
ettra 3zUr we tfäli chen Katechismus 
ge chichte

Von Pa tor Rothert

 oll IM Folgenden der Ver uch gemacht werden, die
Aufmerk amkeit weiterer Krei e auf die der katecheti chen
Entwi  ung We tfalens oder doch der QLr hinzuwei en. Es i t
nicht zu leugnen, daß te e bis jetzt noch en völlig un
entdecktes an i t In den mei ten Gemeinden ird  ich eine
enntni des in vorigen Jahrhunderten bei ihnen gebrauchten
exponierten Katechismus nicht erhalten haben. oh der
ebrau des kleinen lutheri chen un allen lutheri chen Gemeinden
e t wie der des Heidelbergi chen Wi den reformierten. Er var
das Feldzeichen, das den lutheri chen Charakter einer Gemeinde
auch für das Normaljahr fe t tellte, neben dem Sakrament
Sub utraque und dem Singen lutheri cher Lieder. So ird 6

erwähnt für be im ahr 1593 (Jacob on II, 34) und im
   ahr 1619 (Jacob on H, 1515, für Unna (v Steinen I, 1173),
für ütgendortmun (v Steinen III, 300) für Altena (v Steinen
III, 1222 und für Bochum (v Steinen 114, für
Eickel (v Steinen III, 225), für Hennen (v Steinen I
er auch die kurfür tlichen Erkundigungen von 1666 geben des
Zeugnis Ausdrücklich läßt auch die lutheri che Synode der Mark
mn den Vi itationsartikeln (Frage 18) fragen ob auch Ule 6e
halten und der Katechismu Lutheri fleißig darin getrieben werde
(v Steinen II, 1322 und So hat eppe (Ge chichte der
evangeli chen I —7 und 293) recht, enn CELU  agt
der allein ge etzliche Katechismus Wwar der kleine Katechismu
Luthers

Für Uun re rage aber handelt  ich nicht Aum die en  elb t
ver tändlich grundlegenden Katechismus, ondern Katechis
men, die ihn auslegen. Wir möchten reilich u  er, die
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eine katecheti che Bedeutung aben, enn  ie auch ben o gut wie
zur pädagogi chen  o zur asketi chen Litteratur gehören, nicht aus

 chließen, wenig tens nicht für die Ite te Zeit; eben o wenig
Katechismen, die un un rer Na  ar cha ent tanden, wahr cheinlich
oder nachweisbar, auch bei uns von Einfluß aren Wir bringen
aber durchaus ni  — Ab chließliches, ondern wi  en  ehr wohl, daß
das uns vorliegende ateria überaus lückenhaft i t Wir
möchten jedo aufrufen 5 weiterer or chung auf die em Gebiet
und deshalb mit dem wenigen, das wir be itzen, nicht länger
zurückhalten. Im allgemeinen waltet ein Un tern ber der kate
eti chen Literatur In Schulbuch In den Händen von Kindern
kann nicht von anger Dauer  ein. Vielleicht geben hier und da

gerettete Exemplare oder auch kleine Notizen Vi den Pfarrarchiven
doch noch der Vergangenheit weiteres Zeugnis

Wir beginnen mit den Katechismen, von denen wir nulr

einzelne Notizen aufgefunden haben, um dann eine Be prechung
derer folgen 3u la  en, deren Exemplare uns zum eil durch
 ehr gün tige Fügung vorliegen.

Der Ite te Katechismus,) de  en Spur wir in We tfalen
nden, i t der von S  öteflei ch, der nach Ehrenfeuchter (Zur Ge
 chichte des Katechismus, Nor 76) „auch IR Ravensbergi chen viel
gebrau i t Delius (der Herforder Katechismus, In Evangeli chem
Monatsblatt 1894, Aprilnr 107 und 110) be tätigt die en
Gebrauch eit —1600 Profe  or Knoke bezweifelt (in Jahrbuch
des hannov. kirchenge chichtlichen Vereins daß Söteflei 
 chon mn das des Jahrhunderts gehöre

  E metaphysicae Rudrauffii werden
erwähnt als Lehrbu der Religion un der Didascalia Susatensis
1676 (yvgl Programm des Archigymna iums be von

Nun  ind uns die e Abellae völlig unbekannt. Sie er cheinen
uns doch thre Verfa  ers willen hemerkenswert. Kilian Ru
drauff, Profe  or in Gießen (+L hat „KUrze Katechismus 
fragen“ herausgegeben, gedruckt un Marburg von Jo eorg
eL  0 einem Drucker, der auch In be eine Of izin 0
und dortige Ge angbücher druckte. Es ieg nahe, eine Ver
breitung auch die er Katechismusfragen in We tfalen durch den

Noch CTY reilich i t der Wittenbergi che lutheri che Katechismus, von
dem aber nur eine Urze Notiz (ogl. Y  V  ahrbuch 113)  agt, daß um

1600 in Gel enkirchen gebraucht wurde
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Drucker anzunehmen. Doch i t ein tweilen arüber ni ekannt
Ubrigens hat Leimbach die en Katechismus 1870 neu heraus 
gegeben

Institutiones theologicae, II tres partes distri-
Utae, IN quibus Hdei dogmata t COntroversiae fere 0o0omnia (I
tiam recentissimae exhibentur, Sbe t und eipzig 1721 Mit
be onderer Rück icht auf die neu ten Häre ien und den detestandus
sSentiendi credendique liberatinismus un Fragen und Antworten
verfaßt. Ju tus We  el Rumpäus, der Verfa  er, war 1676 in
Unna geboren und von 1708 —30 Rektor des Archigymna iums

Mit dem ravensbergi chen General up Matth reckbe
mann + ELT eine literari Fe  , ob „Gott  elb t ieg

ändern Urfe in „der Herr i t to was Rumpäus verneinte.
Seine institutiones  ind Uuns Unbekannt (Vgl. rogramm des
Soe ter Archigymna iums für 1890, Nor 9—10.)

Mag eorg Lyra In Lerbeck bei inden eit 1671
dierte  einer Gemeinde zum be ten einen be ondern Katechismus,
„der noch un vieler Händen  agt Schlichthaber. (Vgl
indi che Kirchenge chichte Bod 14, III Teil, III tück 286.)

55 Der erforder Katechismus i t weithin ekannt
Der Pa tor Delius In Valdorf hat darüber eine überaus ein 
gehende und ab chließende Studie veröffentlicht uim vang onats

für We tfalen (vergl en auf die wir Uuns kurzer Hand
beziehen. Vgl. azu in un erm Jahrbuch 901 0a  10 reck 
nann von Niemöller.

Die Leichenrede Hoffbauers, Pa tors der Alt tädter Ge 
meine in Bielefeld, auf Chri tian Nifanius von 1689  agt
97  Nifanius habe „die Schulen und 6  ugend mit einem  chönen
Fragkatechismo und einer Theologia POsitiva“ be chenkt. Hage
dorn  agt in  einer Ravensbergi chen Kirchenge chichte (S 67)
von Nifanius, daß CETL von 1664—89 „ein würdiger Superinten 
dent un die er Graf chaft und rediger Bielefeld der Nicolai—
IV gewe en.“

V2  urze Fragen Uund Antwor e  erm Ver—
an des leinen Katechismi Lutheri ne ri tlichen orgen  und
Abendgebetlein.“ Im ahre 1720 ließ Thomas For tmann  ie
drucken Er War 1674 i t onnen bei be geboren, eit 1704
Rektor in  erlohn und eit 171 Pa tor 5 Hemer. Vgl
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Steinen 1, Von ihm  tammen auch „Gewi  e ern 

 prüche nach dem Alphabet.“
„Das lutheri che Chri tentum eutliche und

autre Erklärung des leinen Katechismi Lutheri,“ be bei Io
eorg Hermanni 1732, av, ogen Verfa  er i t JIo
Gangolf Wilhelm For tmann, Sohn und Nachfolger des oben—

genannten Vaters In Hemer. Er ieß  ein Buch zum be ten  einer
Gemeinde rucken. (Vgl Steinen, 1,

„Buße und Glauben, eutlich nach des  el Lutheri
Sinn und mit  einen Worten In Frag und Antwort be chrieben,“
Sbe t 1742, Bogen. Verfa  er i t IJIa  kob Tiedemann, Pa tor V
Breckerfeld eit 1717 (Vergl. V. Steinen III,

10 „Bihli cher Spruchkatechismus ne einem kurzen
Wege zur Seligkeit,“ Erfurt 1729, 12 von Jo arthaus,  eit
1717 Pa tor In Schwelm

Es folgen nun die Katechismen, von denen noch mehr als
der 0 Name auf Uuns gekommen i t Mit echt  tehen
We termann Katechismus und das Bonni che f  des ürger
Handbüchlein.“ Der x tere i t Unbe tritten we tfäli  Ur prungs,
das zweite eben o unbe tritten rheini chen Doch glauben wir auch
das letztre bei der Uralten politi chen und kirchlichen Verbindung
Rheinlands nit We tfalen nicht übergehen dürfen elde  ind
übrigens eben o gut asketi cher wie pädagogi cher Art

e ter Katechismus
no hat die en er chienenen, er ten we tfäli chen Kate

chismus neu veröffentlicht unter dem Titel: Joh We termann,
der Reformator Lipp tadts und  ein  og Katechismus, das Ite te
literari che Denkmal der Kirche We tfalens. 0  , Schloeß
mann 1895 Die Bedeutung die es Katech  mu für die Refor
mation In We tfalen, hon immer bekannt, und von allen Seiten,
auch der gegneri chen, anerkannt, i t von Knodt aufs Cue nach
gewie en. be chränke mich 0  25 darauf für alles Einleitende
auf le e Schrift Knodts 5 verwei en, indem nUur bitten mo  7
den „Dominikaner-Prior“ Un chiu (Knodt fortan

reichen. Er i t eine Phanta ie Hamelmanns, denn Iun PP
gab niemals ein Dominikaner -Klo ter. Hun chius war

rior des Augu tinerklo ters, de  en Priore wech elten. Der Kate

B We termanns, dem der Verfa  er die en  amen nicht
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eilegte, er chien Unter dem te Eyn chri tlyke ohtlegyßge der
teyn gebodde —— Des gelovens — Vñn vader un es —— YAIm Augu tiner
cloe ter tor Ppe H der Va ten gepreket dorch broder ohan
We termann Doctor der hilligen  eryft — In dem Hhaer
XXIIII

Man würde  ehr irren, wo man, verführt durch den
Namen Katechismus, etwa ein ehrbu für Kinder un der Uuns
gewohnten dialogi chen Form erwarten We termann hat In den
Fa ten über die Gebote gepredigt, und was ET gepredigt In einer
dogmati ch-erbaulichen Volks chrift zu ammengefaßt. Dennoch hat
EL  ein Buch ge chrieben 51o nuttyheit den kinderen clenen
van ver tande und „tho deyn te den  ympelen eynveldige
Harten eyne orte Chri tlike otlegyge van de gebrucke vor
fullynge der Gebode to doen.“ Die Sprache i t, wie aus dem
Ita hervorgeht, die plattdeut che. „Unde dat ick dyt beckelyn
er  prake ate uth gaen — enholde my mymand

ungude.“ Die Einleitung  etzt den doppelten u  en des Ge etzes
auseinander. ott hat den Men chen die Gehote gegeben „dorch
twygerlegge or ake De er or ake 98, dat de en che ey
utwendy regiment vn buinge , dar he  yck vthwendich
roemli regeer Die Eltern, Obrigkeit, Herren und Frauen
en darum über dem e e halten. „De ander or ake y8, dat
de gebodde en  yn des men chen  peygel, dar he H  ey
unde  yck olve t recht erkennen lere recht e chauwe  yne
vnfullenkomenheit ovnde  wa  ey verfullen de gotliken gebodde

Wan Eyn men che to dem Ver tande komet,  o velt he aff
der tover icht yner werke Un yne verdein te valt

goddes genade unde barmhertycheyt.“ Es i t die oppelte Be 
deutung des Ge etzes, daß  ei ein Riegel und ein Spiegel,
ertius S8uS der pätern Dogmatiker ird nicht be onders erwähnt,
nur ge treift un einer Auseinander etzung darüber, man
agen könne, daß ott nach den erken ri Der Be chluß
tellt die en doppelten Gebrauch des Ge etzes noch einmal aus
drücklich zu ammen, wie ETL auch imn der Auslegung jedes einzelnen
Gehotes wiederkehrt. Die Gebote werden nach der kirchlichen
Überlieferung gezählt. Von antikatholi cher olemi i t nichts
nden, doch ird die evangeli che o ition klar darge tellt. So
ird alles Nötige auch über den ern und ern der Reforma  2
ren den rechtfertigenden Glauben ge agt, obgleich das
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Büchlein Mur die ahn Gebote gibt, denen die zwö Artikel des
QAuben ne dem Vaterun er kurz eigefügt  ind

Das er (bO bringt nicht eine ölzerne Aufzählung der
Eigen chaften Gottes, ondern alt ihn vor die Augen zum Tro t
aller verzagten Herzen in lebendig ter el e „We mach den
 ynen  chedelick  yn,  o he by  teit? Wat  chadet ene de
Doet, ann  e hebben dat Leyen? Wat  chadet ene de
unde, ann  e yngekledet  int M de gotlike Rechtverdycheyt?
Wat  chadet ene de Helle Off Vordoemny  e,  o  e hebben de ewige
Salicheyt? Noch du  es, noch geyn ander Dinck 98 einem Chri ten
 chedelich, wante God will eyn Up eyn hebben Up de ynen
will de bewaren M allen Wegen.“ Es i t aber nicht ein
allgemeines Gottvertrauen, das der erfa  er empfie  V.  ondern
der Glaube, der Iun hri to Gottes Kind geworden i t „Der
Oer ake halven holt men EYyn Cruce dengennen, de dar be 
gynnen to terven. Men enne ock Eyn Lecht yn de Hand,

dat,  e M der Stunde des myt dem Uuve moten
fechten un de dorch  yne Ly tycheit alle Cre (rte eve 0
ny gemaket, dat  ey dann noch myt dem Geloven va aen
OP dat yYden Chri ti, wylcker Lyden  ey dann allene en vor
Cren Ogen hebben. Dat (du dat Cruce, dat den Men chen ert
tho der Tyd vor  yne Ogen gehalden. Dat Lecht edüdet den
Geloven. orch dü  e eyde modet de Men che dem Uve be
gegnen preken d ick bekenne, dat erte nicht
 am en  yn, dat ick erdorch ely werden, dar  ta ick
ok nicht  under Chri tus, myn Herr, heft vor m alle
gelovyge Men chen den doyt geleden un vor mynée un
gedaen.“ Glaube und gute Crte und ihr Verhältnis zu ein 
ander werden in einem  chönen elchni klar gemacht „De
Gelove E gely de ortel offte amm, unde de erte
 ynt gely de Fruchte òun Blomen Nu ehn Wy, dat de
Fruchte Blomen lychtliken werden to ny dat  e nicht

duren aen Worteln' unde Amm Aver de Worteln blyvet,
wann ock chon alle Fruchte Blomen to ny werden. Al o
blyvet ock de Gelove va UP ri tum H der Tyd der An 
fechtynge Wann alle erte  ynt vor wunden 10 ny 6E·
worden, wann keen Kreatur mer helpen kann, dann ey noch de
Gelove UP Goddes Barmherticheyt.“
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Das dritte ebO beruht nach dem Katechismu zuer t auf
der Schöpfungsordnung, doch kann der Men ch das ebo brechen

der lebe willen, denn quidqui PTO charitate Ordinatum
est, I0OII COntra charitatem militare. f dat tho
Vorderynge de Leyffte 18 inge att, en  oll nicht widder de Leiffte

Die Auseinander etzung  chärft nicht  o  ehr das Halten yn  7°
des ebotes eln als die Ausnahme von der des Ruhens.
Das ·bO beruht zum andern auf dem eigentlichen reforma 
ori chen Grund atz, daß „dat gemene olk möge bequem Tyd
hebben, Goddes DTr to hören.“ Der gei tliche oder inwendige
Gebrauch des Gebotes oder die wahrhaftige eter des age  teht
darin, 7  Eyn Men che edy 98 van allen  ynen Werken
nde Yys ganz (wo Eeme  elves doet wer) ett God un
 ick wercken.“

Das vierte cebO wird zur weiten a e gerechnet, die die
Pflichten den Näch ten ehr der en  oll den Näch ten
in Ehren halten, in onderheit ater und utter, f dem de
Goddes adehalder Yynt,“ (4 Gebot), dann dem Näch ten nicht
„ chedych  ein  einer Per on 55, noch  einer hlichen
Hausfrau 6), noch  einen Gütern (7) und zwar nicht mit
Worten (8) noch egehren (9 und 10) In jedem (b wird
dann der „utwendige“ Gebrauch zuer t dargelegt und dann der
„inwendige“. Die Ausführungen  ind kurz und chlagend
Wir auch manchmal  ie andre Stellen würden. e ter  2
mann rede Unter dem bO von den „Kleffers“, die
den guten Ruf des 0  en  chädigen, echnet agegen Unter das

auch die „val che Lerers Predikers, de dar
val che etüchny  e der gottlyken Warheit.“ Beim und Ge
bot ird ein Ver uch,  ie unter cheiden, wie CTL  o oft gemacht
i t, ni gemacht, und ihre Bedeutung, derentwillen  ie aus
rückli den Geboten zugefüg  ind, die doch auch  chon die
Übertretung mit dem Herzen verbieten, ahinein ge etzt, daß wir
un er inneres en und Schwachheit recht erkennen.

Angehängt i t der Darlegung der zehn Gebote ein kurzer
Anhang vom Glauben und Vaterun er, Iin dem der Fort chritt
vom Ge etz zum Glauben das Evangelium In Luthers Sinn
dargelegt wird. Der Verfa  er  chließt mit der Zu age „hievan

van dem Engel chen Lote will ick mit Goddes ülpe UP
eyhne ander Tid wyder reden. Syt nu ode evollen Amen.“
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Dann kommt noch der er ers des HoOstis Herodes impie.
Lipsie. Anno XXIIII.

Die Recht chreibung i t,  oweit  ich aus dem Knodt chen Ah
druck r ehen läßt, durchaus nicht  o willkürlich und regellos, wie
 ie wohl un ho  eu  en Drucken der Zeit, un dem hier
folgenden Handbüchlein eines evangeli chen Bürgers er  ein Es
i t auch wo nicht eigentlich der we tfäli che Dialekt der platt  2
eu  en Sprache mit  einen vielen Doppel— und Vor chlags—
vokalen, darin das Bu  ern ge chrieben i t Offenbar gab
der Zeit eine Schrift prache auch im Plattdeut chen. inzelne
Usdrücke  cheinen allerdings  pezi we tfäli ch 3  ein,  o ueck
für Vieh, pfoding für Auferziehung, andre  ind Uunbekannt 0e
worden: das Buch der Tellinge i t die Gene is Telling omm
her von ellen, gebären. Echt chop i t das ekannte
Wort für Ehe, „echte Lüde“  ind eleute, Vulhort i t Vollmacht,
Erlaubnis

1525 gab We termann noch ein Schriftchen von einigen
wo menQuartblättern heraus Eyn  uverlyke Underwi inge,

eden  chal nde von der Proze  ion m der Crüce Weke, 1525.“
Auch no hat das Schriftchen nicht aufgefunden.

442 Des ebangeli chen Bürgers Handbü  ein
bbe (Ge chichte des chri tlichen Lehens , 256) erzählt bei

Gelegenhei des Kölni chen Reformationsver uches Unter Erzbi chof
Herm. von Wied „Ein Kölni cher Franziskaner, der gelehrte und
ange ehene rie ter und Lizentiat der Theologie Johannes
Meinertzhagen erklarte  ich ent chieden für die evangeli che ehre
und gab einen eu  en Katechismus Unter dem tte „Eines
chri tlichen Bürgers Handbüchlein“ heraus, welcher wegen  eines
ent chieden antikatholi chen Inhalts vielen Eingang fand.“ Gropper
habe deshalb ein „Handbuch der chri tlichen ehre“ zur Ver
teidigung der römi chen ehre aber un lateini  er Sprache en 
überge tellt. Meinertzhagen, der 1543 auf Buzers or  a zum
Pfarrer der Gemeinde Bonn rnannt  ei,  ei von Erz 
bi chof Hermann hoch e chätzt, der gelegentli einer Anklage des
Domkapitels  o über ihn geurteilt habe „Er habe
die em Manne nicht gefunden,  o getadelt oder ge tra werden
verdiene. Der elbe bezeuge, daß Er durch die es Buch ni
anders als die Ehre Gottes und das ewige Heil der Men chen

ahrbuch für Kirchenge chichte 1905 14



162

befördern  uche und daß CETL dereit  ei, von  einem Inhalte
Rechen chaft nach der eiligen Schri geben.“ Auch

Recklinghau en (Reformationsge chichte der Länder ülich u w
, 293 und 294) enn Meinertzhagen: Er  ei Klo tergei tlicher
Lizentiat der Theologie In Köln gewe en und habe 3  „ein enannte
Bürgerhandbüchlein“ herausgegeben, darin die Hauptlehren des
Chri tentums rein und faßlich enthalten Qren. Nachdem CETL u 

Dieer t in Linz gepredigt,  ei EL Pfarrer Bonn geworden.
Nachricht, daß EL Linz gepredigt, Uhr  ich auf Hamelmann
zurück per hist geneal. Ennen (Ge chi der
Reformation In Erzdiöze e Köln, 134) rwähnt  eine Ver
heiratung und  agt 5„An ihm hatten als rediger und Schrift 
 teller Uzer und Hermann Wied einen einflußreichen ehülfen.
Beim ieg EL bald ohem n ehen und den Kurfür ten
gewann ganz durch  ein Schriftchen die Katholi chen
Uunter dem te „Handbüchlein eines chri tlichen Bürgers.“

Das war alles, was mir ber den Verfa  er wie  ein Buch
etann war Da fiel mir durch ein gün tiges Ge chick ein
Exemplar des Büchleins In die an Der te lautet „Des
Evangeli chen Burgers Handtbü  ein — welches durch
Qre pru des Alten unnd Neuwen Te taments —— recht
Chri tlich eben —— und alles was dem men chen   en von

nöten — jetzt von neuwem gemehrt und gebe  ert. durch
Herr 550  ohann Meynertzhagen Licentiatenn Diener der
Kirchenn Bonn.“ nten auf dem Titelblatt te . Gedruckt

Bonn bei Laurentz vO der üllen Im jar 1544.
Das Ge perrte i t rot gedruckt. Dazwi chen i t ein Holz chnitt:
O e Unter dem rechten Arm die zwei Tafeln haltend wer mit
einem Stab, den in der Linken hält, auf die eherne Schlange.
Israeliten liegen oden, von angen gebi  en,  tehen
oder knien anderntei zur hernen Schlange auf ehend. Im
Hintergrunde  ind E Auf der weiten ette des m  ag
wiederholt  ich das Bild arüber die Erläuterung Io 3,
(Spruch ausgedruckt).

Darnach  ts zweifelhaft, ob die oben genannten Schrift teller
das Büchlein ge ehen aben, da  ie ämtlich den tte
zitieren. Es muß  elten geworden  ein, auch auf der Bonner
Univer itätsbibliothek nde  ich nicht (Co ack, zur Ge ch der

Literatur, 280) Wenn ferner bbe recht hat
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(a 256), daß Erzbi chof Hermann  chon 1543 die es
Buch u nahm dann muß das obige von 1544 die zweite
Auflage  ein Damit würde die Bemerkung des Titels  timmen
„jetz von neuwent gemehret nd gebe  er 74 Berg (Reformations—

1538 er chien onge chi 5—66) bringt Gewißheit
Köln das EFncechiridion Christianae institutionls roppers
Gegen chrift das „Handbüchlein“ das darnach al o eL
 ein muß tellet i t  eine er Auflage  chon 1536 er chienen
C auch erg hat das Handbüchlein nicht  elb t ge ehen Wie

 ein 0  X  rrtum über den Verfa  er bewei t natürlich i t das noch
weniger der Fall bei Jacob on e  der Quellen Nr 465) der
 ich auf Berg beruft Nach der Vorrede auf II) i t Ver—
fa  er des Handbüchleins nicht Meinertzhagen,  ondern in

was CELvon Aich Aachen), von de  en Per on Wwir NMur wi  en
 elb t mn der Vorrede  agt Er War ate und evangeli cher
Bürger hat Ue auf ohen Schulen ge tanden Er chreibt „Gott
dem allmächtigen Ehren Unterwei ung gleichen Eeln

fältigen Men chen 7 „Ur ach eines Schreibens i t nicht daß ich
verme  entli lehren ölle und den Schriftgelehrten un ihr m
reten  ondern will allein iermi r a geben, andern chri tlichen
hochgelehrten annern te e Materie be  ere Orm und Or
nung zu tellen und ich eirret habe aus brüderlicher V  iebe

be  ern 76 Er will aber nur are helle Sprüche der Heiligen
Schrift zu ammen tellen „ohne alle A d und Glo  en“ (Blatt
VII) al o ene Spruch ammlung geben und CEL glaubt, 5„ein
wolge chliffnes Schwert des göttlichen Worts“ und „herrlichen
er voll der allerbewährte ten Pfeile göttlicher pei e Üüber—
geben mit denen auch die Einfältigen gewaltiglich allen Sturm  2  —
chlägen und giftigem Ge choß der Ungläubigen begegnen können
„Darum dies Büchlein oder dergleichen den Kindern allen
u  en Schulen gelehrt oder gele en werden auf daß von VU 
gend auf die evangeli che re die reinen Uunverwirrten Herzen
gepflanzet würde  o möchte ES mit der Zeit be  er werden  onder 
lich enn man den Kindern anhübe und  ie kein unnütze
er lehren ließ, Wie man bisher gethan hat V großem Schaden
der Chri tenheit. 77

In die en orten gibt Uuns der erf recht wir  ein
Buch Unter die Katechismen nehmen CEL will 68 der 5  ügend
die au geben Aber viellei i t aus der Behauptung, daß

11*
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Sprüche und keine Glo  en dazu geben wolle, noch mehr 5
 chließen In der Tat enthält das Buch, wie vorliegt, nicht
nur Sprüche. chon der er Teil, der die altte tamentlichen
Sl gibt, bringt auch Benedicite— und Gratias-Gebete und der
II., neute tamentliche eil enthält durchgehends uer t eine Dar
 tellung des Lehrpunktes und dann die Sprüche dazu Dürfen
wir nicht jene Dar tellung den von rnun von Aich abgelehnten
„Glo  en“ rechnen und  ie dem Bearbeiter, oh Meinertzhagen,
zuwei en, der C8 nach dem tte „von gemehrt und E 
be  ert hat“? Wenn ich nun auf den nhalt des ein
gehe,  o habe ich zuvörder t dem Herrn Profe  or Simons Iu
Bonn meinen herzlichen ank  agen für die Mitteilungen, die
EL mii über das Buch gemacht hat Er hat mich auf Co acks
Buch „Zur Ge chichte der asket Literatur hingewie en,
der un er „Handbüchlein“ darin e pri Die Veröffentlichungen
des rheini chen wi  en chaftlichen Prediger Vereins  ind mir reilich
nicht zugänglich gewe en.

Und nun zum Handbüchlein  elber! Das Büchlein (in 12°
hat zwei eile, der er enthält die altte tamentliche Sprüche, hat
ohne das Regi ter LXI gezählte Blätter, die Seiten werden nicht
gezählt. Es werden Sätze abgehandelt. Co ack meint 5zur
Not“ ließen  ich Grundzüge eines chri tlichen Lehr y tems heraus
erkennen. Jedenfalls beginnen  ie mit dem QAuben und enden
mit den letzten Dingen. Dazwi chen ird gehandelt von ött 
er iebe, Bruderlicher Liebe, Vom Ge etz Gottes, rein be
wahren, vo  — Wort Gottes, bren und dem aus Glauben
gehorchen, Pfer, Wir  ind alle Sünder von atur, die gläubigen
Für ten, Herren und Richter  eindt Götter, Gelübd halten,  o nach
Gottes Wort ge  ehen, Gottes Urteil und Sentenz kann keines
eiligen Men chen ebe verändern, Von der innerlichen Erkennt
nis Gottes durch die Predigt des Evangelii und na des heil
Gei tes, Bekenntnis und Beichte der Sünden, Uße das i t wahre
Erkenntnis der Sünden und des chweren Zornes Gottes gegen
die elben, und rechter Glaube uin ri tum mit nrufung des Na

Gottes, ebet, Amt der Oberkeit wir  ehr ausgeführt),
endlich erfolgen vielerlei einzelne Vor chläge für ein chri tliches
eben

Es i t natürlich, daß Punkte, die In jener Ent 
 cheidungszeit, galt  ich für oder das Evangelium 3u
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ent cheiden, be onders Im Vordergrunde  tehen, in das Licht des
göttlichen ortes ge tellt und mit Sprüchen beleuchtet werden.
Für die zahlreichen Klö ter und deren In   a  en War die rage der

SoOo nde  ich hinterGelübde und deren Wert eine brennende.
den Sprüchen, die von Haltung rechter Gelübde handeln, der Zu
 atz Hie nit, mein chri tlicher Le er, meinen, daß du alle
gecklichen unmöglichen Gelübde halten chuldig  eie t, als  o
einer gelobt, Keu chheit halten und E doch  o voller Un 
keu chheit, daß CETL für Hitze zer chmelzen will Wer un al o fur
Hitze hrennet, dem i t be  er daß CEL freie, denn brenne, wie
Paulus lehret. ieß ver tehe auch von andern Gelübden (XXVII)
Die etonung des E und der rechter Obrigkeit i t
eben o ver tehen in einer Zeit, eS in der Hand der rig
keit lag, dem Evangelium rete Bahn 5 a  en oder nicht mne
Über chrift lautet aher Sbrau öffentliche Abgötterei und
al chen Gottesdien t mag eln erket illig von dannen thun

Doch kann man ni agen, daß eigentliche Polemik 6E·
rieben wird. Es handelt  ich um re ründung im éevan

chön i t das „Benedicite vorgeli chen Glauben und e en
dem E  en.“ Nach dem Spruch Qus Luthers Benedicite eL
Augen wvarten olg das ebe „O allmächtiger ewiger
Gott, wir bitten dich, du wolle t Uuns die e aben benedeien,  o
bir von deiner milden gnadenreichen Hand empfangen, und volle t
Uuns teilhaftig machen des ewigen Ti ches, welcher Uuns verheißen
i t durch deinen Sohn, un ern errn e um Chri tum.“ men
fehlt.) Eben o olg nach Gratias prüchen das chöne ebe „O
allmächtiger, ewiger himmli cher ater, wir agen deiner göttlichen
Maje tät großen herzlichen Dank,‚, daß du ur deine Us  —

 prechli Gewalt all Ding ge chaffen ha t, durch dein unerfor   ich
eishei alle ing regiere t, ur deine unaus chöpfliche üte
alle inge i e und ernähre t, verleihe Uns, deinen Kindern,
daß wir  einer Zeit mit dir In deinem Reiche mögen trinken
den  üßen ran der Un terblichkeit,  o du verheißen und zubereitet
ha t allen denen,  o dich lieb aben, durch deinen geliebten Sohn,

une andre Dank agung lautetun ern Herrn e um Chri tum.“
O allmächtiger Gott, wir agen dir Lob und ank Uum die aben,
 o wir von deiner milden, gnadenreichen Hand empfangen haben,
und bitten dich, allmächtiger, ewiger Gott, himmli cher ater,
voll trecke dein angefangen Reich in uns durch Je   um ri tum,
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deinen einigen Sohn, nun ern lieben errn Amen.
Dem „unechten Fa ten, Opfern, eten,  o ohne Glauben In Chri
 tum, Liebe zum Näch ten ge chie und nit auf ämpfung des
mutwilligen ei gerichtet ird gegenüberge tellt „was
die wahre Fa ten, Beten und Feiern  ei .

Während der er te Teil keinen be onderen Tite hat der
tte des ganzen Uch gilt afur hat der zweite eil ein
be ondres Titelblatt Das nder ei des Evangeli che Bürgers
handtbüchlins ——— we durch are prü des Neuwen Te tameti —1——.m—
eln recht N eben und alles was dem men chen zu wi  en
von nten — — jetz von neuwen gemehre und gebe  ert x
Ur Herr Johan Meynertzhagen Licentiaten ——— Diener der Kirchen

Bonn. Im des Titelblatts er  ein der ater in den
olken, un der Rechten die rdkuge altend, mit der Linken auf
den Unter ihm  tehenden Sohn wei end und umgeben von dem
Spru  ande: das i t mein  un —— den  olt IT bren Unter dem
Spru  ande  chwebt die Taube des eiligen Gei tes über einer
großen Volksmenge. Links von ihr teht der Sohn, mit dem
Nimbus das aupt, imn der Rechten den Hirten tab, die Linke
auf das Spruchband üher ihm wei end Ir  olt all v mir gelert
werdn. 90  hm gegenüber eine Ge talt, auf dem Saum des
Kleides als ohel bezeichnet, über der das dritte Spruchband
 chwebt: Got irt  yne gei über al Flei ch  türtze Auf der
Rück eite des Titels i t das ild wiederholt mit der Über chrift:
Inhalt die er igur Es  oll ge chehen un den letzten agen,  pricht
Gott, ich will ausgießen von meinem et auf alles Flei ch u w
3  ohel Actorum

Der zweite eil hat ohne das egi ter CXXXXIII Blätter,
und nthält 136 Sätze, die den er ten eil al o vermehr
 ind, aber ungefähr den elben Gang innehalten, wie die des er ten
Teils Darin aber Unter cheidet  ich der zweite vom er ten Teil,
daß CETL eigne Darlegungen des Verfa  ers bringt,  o daß hier de  en
Per önlichkeit mehr hervortritt. Von Intere  e i t Unter uchen,
wie die e Per önlichkeit, die Urchau um evangeli chen ager  teht,
 ich E zu den mannigfach  ich kreuzenden Strömungen In ehen
die em ager Gs cheint auch mir,x wie Co ack (a 295),
Luthers Bibeltext 5 Grunde gelegt,  oweit ich nach der be
ausgabe vor 1546 verfolgen konnte Dennoch nden  ich  ehr
viele Abweichungen, wo der Verfa  er  elb tändig QAus dem Grund
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text über etzt hat Der kleine lutheri che Katechismu viel 
fach Verwertung Die Luther che Zählung der Gebote i t bei
ehalten, die Erklärung Luthers klingt vielfach eradezu dem
Katechismus Luthers entnommen i t die Erklärung des ater 
un ers. SoO er ehe ich aus Co ack Leider  ind un meinem
xemplar die betreffenden Blätter (XXXIIIXILI) heraus—
ge chnitten. Andrer ei i t die Anordnung des Ganzen nicht die
des kleinen Luther chen Katechismus, der bekanntlich das e e
voran tellt. Hier wird wie  chon von renz ge chehen der
Glaube vorange tellt. Das e e hat wie bei Luther die päda
ogi che Bedeutung Bei Dar tellung der Sakramente wird die
lutheri che ehre zwar mit einer gewi  en Ab ichtlichkeit vorange tellt,
aber die folgenden Ausführungen  tehen eigentlich nicht recht In
Einklang amit, egen wenig tens den Nachdruck auf andres. (Vgl
Unten Tauf nd Abendmahl.) Die Höllenfahrt ird Iin  päter
reformiertem Sinne aufgefaßt Jedenfalls zeig  ich In keiner
el e eine innerevangeli che olemik. Es klingt aus allem die
helle Freude der neugefundenen evangeli chen ahrhei hervor.
nd eben darin legt, wie b hervorhebt, „der große Unwider—
 tehliche Reiz, den die es Schriftchen hat Es i t eln et CU
Einfalt, eiliger Belu tigung dem Reichtum der göttlichen
Barmherzigkeit, kindlicher Freude an der zweifello en arhei des
bibli chen 0 von der Ver öhnung, der die Schri durchweht.“
Es war eine chöne Zeit jene Zeit, da un er Büchlein ent
an für das Iz ti Köln Ein ri cher Gei teshau ging
ur die dump  fe Klo terlu des eblete Man atmete auf,
man freute  ich der aufgehenden Sonne Erzbi chof
Hermann nur aus, was die Herzen hin und her im
ande ühlten und ma ihm die Bahn frei. afur i t euge
eben un er Büchlein, von einem Laien, der  ich mit Freude
einen „evangeli chen Bürger“ nennt, verfaßt und nach bewährten
Zeugni  en von mächtiger Wirk amkeit.

ami man einen Eindruck gewinne von  einer Art,
la  e ich etliches daraus folgen, und zwar zum be  ern Ver tändni
Iun un rer Recht chreibung.

Von dem akrament der T  aufe Die Taufe, dadurch
wir 5 einem himmli chen e en neugeboren und In die
Chri tenheit angenommen werden, i t das er Sakrament Im
Wa  er, 0  Urch Wort geheiligt i t, un welcher  ich alle en  en
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 ollen taufen en und al o wiederum von geboren werden
und einen chri tlichen Namen empfangen. Zu welcher Taufe  ich
der en mit Chri to verbindet und gelobt, ihm gehor am zu
 ein, mn allen  einen Geboten und Lehren ů wandeln, ihn allein
5 ehren, prei en und anzubeten, und in allen  einen Werken
allein die Ehre Gottes und Wohlfahrt des Näch ten 5 en
Zu gleicher et e wider agt der en dem bö en Feinde, aller
 einer Anfechtung und Li tigkeit Wider tand tun, durch die
nade und Hülfe e u Chri ti, darin ETL täglich anzurufen, die
ihm auch in der aufe ver prochen, am llerlei Ver uchung der
Welt und  eines eignen ei und alles,  o wider Gottes
Wort i t Und aufnehmen alles, was ott über ihn verhängt,

 ei vom Teufel oder o en Men chen; un was Ge talt  olcher
n a den Men chen üherkommen mag,  oll eL mit Geduld als
ein chri tlicher ge chworner Ritter leiden und tragen nd al o der
aQufe Bedeutung und  einem Gelübde nachkommen bis an das
nde  eines Lehens bis  o ange, daß  t ihn  elb t durch
den natürlichen Tod aus der aufe, we i t llerlei rüb
 eligkeit die er e darin alle ri ten getäuft und eingetaucht
werden, erlö e und aushebe Alsdann und nicht eher ird un er
en und Müh eligkeit,  o durch die Taufe (deute wird, ein
Ende haben Derhalben  oll ein jeder Chri tenmen ch der au e
Verbündni Gelübde und Zu agung alle Zeit mit wahrem
Glauben betrachten und wahrnehmen,  olches mit allem Fleiß,  o
viel men chlicher atur mn der nade hri ti möglich i t, voll—
bringen und halten und alle andern eigen erwählte elübden
fahren a  en Derweil ern jeder Chri t der au e Gelübde
 ein eben lang  chaffen hat, al o daß kein eigen
wählte Mönchsgelübde anziehen darf Denn alle andren Gelübde
 ind m dem Taufgelübde begriffen. Al o daß einem Chri ten
ni mehr geloben von bten i t der Seligkeit. Es
folgen die Sprüche 3, und 13—17; 0 1
Mark 16, 1 Io 3,

Von dem eiligen Sakramente des wahren Leich—
QAmsS5s Chri ti. Das hochwürdige heilige Sakrament des wahren
Leichnams e u hri ti, darin uns Ii  u wahrlich  einen Leib
und  ein wahres lut arret und übergibt, i t (wie das br
Gottes) auch ein Spei e und eben der Seelen, welches uns
Ni tu geben hat un  einem letzten Abendmahle aus großer Liebe
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5 Vergebung der Sünden, und für le e große Wohltat nichts
begehrt, denn das Gedächtnis  eines Leidens mit herzlicher gläu  2
iger Dank agung. Derhalben en alle  ündigen Men chen ein
be onder Begierd die er allerheilig ten Spei e Aben und die

Wiewohl der Men ch  olchesoft mit großer egierde empfangen.
nit würdig i t, noch nimmer würdig werden mag,  oll doch im
Glauben und un großer Demütigkeit mit wahrer Erkenntni  einer
Sünden in herzlicher Reu und Leid über die elben hinzugehen,
unange ehen die enge  einer Sünden,  o  ie ihm QAus Herzen
eid  ind Desgleichen  oll  ich auch kein Men ch vertrö ten, noch
 ich würdig a  en,  o viel Werke hat als eten,
beichten, fa ten U. ergl.  ondern  o le e inge alle
hat,  oll CL prechen und m  einem Herzen gedenken: Herr, eln
gaur unnützer ne bin ich vor deinen Augen Und al o auf
Gottes nad und Barmherzigkeit un fe tem Glauben röhlich 5
gehen Denn E  chwerlicher CTL ge ündigt hat,  oviel mehr
 oll nach die er eil amen Spei e rachten, ami infor Chri
 tus In ihm und m Chri to leben möge, hier ein heiliges, dort
ein ewiges und eliges eben Und ob 8 Sach wäre, daß ern
en nach die er heil amen Spei e hungern und ür ten würde,
und nicht bequem Zeit oder Stunde hätte oder von tlichen
tyranni chen Men chen verhindert würde, wie das leider oft e 
 chieht einer geringen ache willen, der mag te e eil ame

Denn das i tSpei e täglich im Glauben gei tlich empfangen.    RL2xRAA ürwahr die allergewi  e te und E Empfängnis und ott die
angenehm te. Denn Chri tus un er einiger und ewiger Prie ter
i t allezeit bereit  pei en und ränken mit  einem eiligen
Flei und lut M Gei te alle, die das Iim Glauben egehren.
Denn CEL i t gnädig und barmherzig und verläßt keinen, der  eine
Hoffnung in ihn  etzt arauf  ich eln jeder Chri tgläubiger
treulich verla  en und die er nachfolgenden Wort wahrnehmen,
denn  ie ind Cl el und eben, wie Chri tus  elb t  pricht

Mit der Über chrift Von dem Himmelrei und ewiger Freud
chließt das Büchlein eigentlich (Bl X. aber der erfa  e
oder Bearbeiter, hat noch einen ni hinzugefügt Von den
Städten als räftige Schlußvermahnung die Städte Uu 
na des Erz tifts Köln das Evangelium anzunehmen. Da
heißt der Städte und Land Strafe i t aher, daß,  o ihnen
das Wort Gottes verkündiget,  ol nicht mit Glauben angenommen,........ ( —„„„„.ö„... „ „„,. „v TCZVA AZ
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noch  ich arnach gebe  ert haben. 0 14 Wehe dir ora
zim Jeru alem, Jeru alem. Jonas Darum
daß die Ninive u hat, i t  ie ehalten lieben
Derhalben, ihr frommen Städte, gebet euch un die Gottes
des Herrn und nehmet an neben gemeinem Nutz  ein Wort und
brüderliche iebe,  oviel der Herr nade gibt So ird euch
ni allein In Ewigkeit,  ondern auch in die er Zeit wohlgehen.
0

Nun olg der „Be chluß“ „Hier en  ich das evangeli che
Handbüchlein, In welchem ein jeder gläubiger Men den göttlichen
Willen, rechten Glauben, die Gebote, ehre und Exempel Chri t
ernen mag Qus dem wahren Brunnen der eiligen Schrift, von

welcher ni ab noch mit keinerlei eilehre men chlicher cebO
ein jeden Chri toder Ge etzen vermi chet  oll werden.

gläubigen Men chen, CEL olle die es mein einfältiges reiben,
 o ich ott dem allmächtigen Lob und meinem Näch ten

Der Be chluß chließt mitgut 9 hab, brüderlich annehmen.“
dem Wort St ault die Galater (1 6—8) Und doch will
der Verfa  er in die em Ton  ein Büchlein ni ausklingen la  en,
das nicht zum Fluch,  ondern zum egen ge chrieben i t So
ommt nun noch „ein I ebe ott dem himmli chen
ater, 5 erlangen die nad Gottes, auf daß wir mögen erkennen
und verbringen den Willen  eines Worts,“ und endlich als letztes
Wort „ein Bekennung der Sünden Gott,  o von den Hei
bräern täglich ge prochen wird.“ Das Amen aber klingt aus
Iun einem herzlichen: Lob, Ehr und ret  ei ott In der Höhe
immer und wiglich Amen.

Damit  ind auch wir Ende Des evangeli chen Bürgers
Handbüchlein wie das onni Ge angbuch beider er
Namen in mit dem der evangeli chen Gemeinde Bonn für
alle Zeit verbunden. elde aAben Iun weite Krei e gewirkt, vo  —

Bonni chen Ge angbuch wi  en wir, daß auf die Ge taltung
auch we tfäli  2  er Ge angbücher eingewirkt hat; aber auch das
Handbüchlein ird un den Bergen des  einer Zeit Köln 6e
örigen we tfäli chen Sauerlands fleißig gele en  ein. Und  o
neigen wir Uns grüßen vor einer Gemeinde, deren Namen für
alle Zeit mit die en zwei Büchern verbunden i t
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Der Katechismus des U tus
des hannover chen General uperintendenten war das offizielle
Unterrichtsbuch der Graf chaft Mark 1736 be chloß die Sy
ode Bis der Märki che Katechismus Cdir i t  oll kein

Freilichandrer als der Lutheri oder Ge enii gebraucht werden
ird 173˙1 und 1738 fe tge etzt da man be chloßen, daß keine
Ausgabe des Katechismus für die Graf chaft Mark herausgegeben
werden  oll  oll nur Luthers Katechismus gebra ucht werden (Vgl
Jacob on Urkunden ammlung für die 1—  1 von Rheinland
und We tfalen Nr 253 ogl auch eppe, Ge chichte der

So i t denn der kleine luthirche von (e Mark Nr 277)
Katechismus für  ich allein aber mit allen nhängen vielfach E-
Tu Vor Uuns ieg Emn ruck agen Vogt  el twe ohne
Jahreszahl) mit dem Bilde Luthers Dennoch i t der Katechis
mus des Ge enius mmer weiter gebrau worden 960 ahr
buch von 190  2  2 aben wir die Anzeige abgedruckt der Enniß
mann, Pa tor Kirspe den Tod  eines Sohnes der Lipp 
tädter Zeitung Okt 1800 mittet Sie i t originell und
gibt auch indem CE den hannoveri chen Katechismus ganz aus

wendig erlernet und Latein über etzet auch die Fragen eut ch
und lateini ch V beantworten wu u w Auch Delius bezeugt
(Evang Mona für We tfalen pri 1894 110) daß
die Katechismusfragen von e entu un Herford nicht unbekannt
waren Eben o wurden  ie n der lutheri chen IV Lemgos
ppe gebrau noch 1859 ene neue Auflage er chienen i t
etmo Meyer che Hofbuchhandlung un erm e r i t CEln

xemplar der Ausgabe Hannover 1781, Verlag des Morin—
gi chen Wai enhau es.

So i t Ge enius offenbar mit  einem Katechismus eben o auf
katecheti chem Gebiet Wie, mit  einem Ge angbuch auf ymno 
logi chem Träger der hannover chen Tradition bei uns Freilich
arüber welche Ausgaben bei uns gebrau wurden und ob etwa
bei Uuns Usgaben er chienen en Wiu ni un Erfahrung
bringen können Da die er Katechismus für ns völlig ver chollen
i t andrer ei aber chon gründliche Be prechung erfahren hat

Dem Herrn Profe  orgehen Wir hier nicht weiter auf ihn Cin

note Göttingen verdanke ich den Hinweis auf die Bio
graphie U tus Ge enius U w von Dr Bratke Göttingen 1883
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Vgl auch Ehrenfeuchter, Zur des Katechismus. Göttingen
1857, 79

rwähnt mag noch werden, daß un der lutheri chen 1
des ergi chen Landes der   atechismus eine Zeit
lang gebrau wurde. Die Synode von 1690 be chloß die
Konfirmation  oll öffentli mn allen un ern Kirchen auf Dominika
Qua imodogeniti und den Sonntag nach tchaelt ge chehen, auch
von allen Predigern und Schuldienern der Katechismus SaxOnieus
ne dem leinen Katechismu Lutheri aufs fleißig te getrieben
werden. (Vgl 65  acob on, rkunden, 240.) Eben o  chrieb die
Kirchenordnung von E  en (1 Dez von der Konfirmation
vor zu halten nach Brauch der en Kirchen und zwar un Kon
ormitä der Konfirmations-Ordnung, die wir im  äch i chen
Lennep 690 auf Uta  en des Ult und erg Mini terii
nachgedruckten Katechismus beigedruckt finden (Vgl Jacob on,

264.) Was das aber für ein  äch i cher Katechismus
gewe en i t, arüber finden wir wieder keinerlei Anhalt.
nicht das Kirchenarchiv 3u Lennep oder noch irgend
darüber enthalten? Jedenfalls kann EL nicht lange un Gebrauch
gewe en  ein Denn die Bergi che lutheri che Synode vermochte,
was die Schwe ter ynode der Mark nicht erreichte, einen eignen
Katechismus herauszugeben, auf den wir nun näher eingehen.

Der ergi che Katechismu
Der volle te lautet Die Lautere und Reine Katechismus

Lehre, das i t Urtze, eutliche und mit klaren Sprüchen der
Schrifft bewährte Auslegung des leinen Catechismi 0Ct artin
Luthers, den Kindern und Einfältigen zUum Unterricht, tärkung
und um in wahrem Glauben und re  affner Gott eeligkeit,
von Einigen Evangeli chen Predigeren abgefa  et und mit einer
Vorrede zeitlicher In pektoren des Evangeli ch-Lutheri chen II-
Sterii in den erzog erg und Ult be mn Verlegung
Joh eorg Hermanni, 176

Auf der ehr eite des Titels folgen die fünf Sprüche
34, 1  5 Hebr 5, 1 etri 2, 23 Tim 3, 1  5 Ira
90, 31 und Die „Vorrede“ i t gewidme „denen Evangeli ch—
luth Ohnv UgSp Confe  ion zugethanen Gemeinden un denen
Herzogthüm. erg und Gül.“ und rklärt den tte des Kate
chismus aus Luthers Erklärung der er ten Wo das Wort
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Gottes lauter und rein u w Will man den Hauptzweck des
Chri tentums recht erreichen,  o muß das Wort Gottes durch
Predigten und Katechismusübungen ekannt gemacht werden. „Und
ehlets zwar eben jenen nicht, le e aber möchten manchem
Ort wohl eißiger getrieben werden, gleichwie ver chiedne gott elige
und die Aufrichtung des verfallnen Chri tentums herzlich be
kümmerte eologi und Gottesmänner läng t erinnert und abet
die hohe Notwendigkeit und nimmer geprie ene Nutzbarkeit
wohl eingerichteter Katechismus-Lehren eifrig rekommandirt aben
In Erwägung, daß die men chlichen Herzen einem harten und
etwa bergicht abhangenden Erdreich glei  ind, In welches der
Regen nicht recht eindringt,  ondern überhin  chießt, erfolglich aber
+  E  E nicht fru  ar machen kann, eS  ei denn, daß vorher
umgeackert und mürbe gemacht werde. mancher
Men ch  chon noch  oviel weitläuftige Predigten hört, gehen
doch nicht zu Herzen oder werden nicht recht ver tanden,  ondern
der Schall davon rau cht ber  ie hin und ver chwindet. Wenn
aber die harten und unwi  enden Herzen durch deutlichen Kate
chismus Unterricht vorhero Creite  ind,  o können ernd aus

führliche Lehren, Warnungen, Vermahnungen und Tro treden
be  er eindringen, bekleiben und hundertfältige Früchte bringen.
So hat man „in etlichen Synodal Ver ammlungen reiflich über—
legt und für gut und dienlich rachtet, daß aus andern weit—
läuftigeren katecheti chen Büchern nur das allernötig te und erbau 
lich te ordentlich zu ammen 9  . auch mit beigefügten klaren
Sprüchen der Schrift begründet und al o eine Urze, jedo
zulängliche Auslegung des leinen Katechismus mit Hintan etzung
oher inge und Streitfragen, einfältig und deutlich, der
erfahrnen ugend zum be ten abgefa würde. orauf folgends
Unter un rer Direktion von einigen Predigern ie igen vang
Mini terii das Werk In Gottes Namen angefangen, zu Papier
gebracht nd von uUuns revidirt, auch nunmehro Unter dem tu
Lautere und reine Katechismus Lehr 20 mit  chönen und wohl
unter chiednen Typen zum ruck befördert worden, Die en 
wärtig vor ugen ieht.“ SoOo ird nun die er Katechismus den
Gemeinden, Predigern, Schuldienern, Hausvätern empfohlen
fleißiger Übung. Den Uhörern insge amt, in onderheit der liehen
5  Ugend ird das Wort zugerufen: festinent pedes tul ad
Catecheses audiendas „laß deine Füße eilen, den Katechismu
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hören.“ Man höre und lerne aber al o, daß man nicht
nur dem äußerlichen Buch taben nach wi  e, ondern auch von

Herzen gläube und die Kraft davon Im eben und andel 44  2

wei e, gleichwie der gei treiche rn (Lib III Chri tent. CD
nach allen fünf Haupt tücken gezeigt hat Die Vorrede chließt
mit einem (be Leider die Jahreszahl, 0 man aus
dem vorliegenden die Ent tehungszeit des Katechismus nicht da
tieren kann.

le e Vorrede gibt über das Buch on reichlich Auskunft
Es will kein  elb tändiges Werk  ein,  ondern In der Kate—
chismus Tradition  tehen Es räg voll und ganz den Charakter
des Pietismus  ich, wie die Ausführung bewei Es be
ont das tätige Chri tentum, rag immer nach nd
Nutzen der einzelnen Lehren und legt al o Wert auf die prakti che
Einwirkung. Es i t eine wirkliche Auslegung des kleinen lutheri chen
Katechismus; es auch einzelne Theologika wie die drei Amter
oder die zwei Stände aufnimmt,  o  ind  ie für den Gang der
Darlegung unwe entlich.

Es hat IMR Haupt tücke  chon den „allmächtigen Schöpfer“
und die „Gemein cha der Heiligen“, acht keinen Unter chied
zwi chen der Johannis  und der chri tlichen au fe und hält
„Kinderglauben“ fe t

Es hält den Stufengang des Katechismu nicht inne, +
es die fünf Haupt tücke ohne Erklärung zuer t, dann die elben mit
Erklärung und endlich ihre Auslegung brächte,  ondern hat alles
un eine Darlegung zu ammengefatzt, nur durch den ruck Unter
 cheidend.

Es beginnt mit der Vorrede Luthers und geht dann „Im
Namen Je u“ glei zur Auslegung über, indem den Katechis  2
mus m drei etle gliedert.

Der 1 eil (Frage 1—24 enthält die bekannten Ein
leitungsfragen und die ehre von der Schrift, deren 5  nhalt
 ich m e e und Evangelium erlegt Zum e e wird das

Haupt tück und die Haustafel gerechnet.
Der zweite eil umfaßt die Fragen 22—527 und enthä

die fünf Haupt tücke.
Das Haupt tück (Frage 23—183) beginnt mit der Be

eutung des Ge etzes überhaupt; die zwei Tafeln werden drei
und  ieben Geboten gerechnet. Nach dem ritten Gebot i t „der
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Sabbat verlegt auf den Sonntag.“ Die zweite a e beginnt mit
Darlegung berechtigter Se  lebe Von Spener ruhr dann die
Behauptung her, die der Katechismus fa t wörtlich ihm entnimmt,
Im neunten (b  ei „die wirkliche bö e Lu t verboten, da der
Men ch  einen auf teigenden o en Begierden Gefallen hat,
 elbigen nachhängt und ins Werk 3u etzen trachtet, im zehnten aber
„die angeborne rbliche Lu t.“ (Vgl Palmer, Katechetik 326.)

Das II Haupt tück (Frage 184 - 341) läßt be onders im
weiten Artikel hervortreten, daß man den leinen lutheri chen
Katechismus erklären will Auffällig i t, daß Im ritten Artikel
ni von Buße verlautet, die er bei der Beichte (im Anhang)
erwähnt wir  d.

Das III Haupt tück (Frage 342—446) bringt und rklärt
auch die Schlußdoxologie. Das Haupt tück (Frage 447—491)
betont in pieti ti cher Wei e die Verpflichtungen des „Taufbunds“.
Das Haupt tück (Frage 492 —527) läßt alle „hohen ragen
bei eite und legt Wert auf die re Bereitung

Der dritte eil umfaßt die Fragen —28—611 und ent
hält zuer t die Beichte, wobei bei der lutheri chen Privatbeichte
gefragt wird:  t denn Beichte für dem rediger zur Er 
angung der Vergebung der Sünden  chlechterdings nötig? Ant
wort Nein, ondern ohne ie elbe vergibt ott auch on den
Bußfertigen ihre un täglich Wann aber mehrerem
Tro t die Ab olution des Predigers verlangt, wird C die
Beichte als eine Bezeugung der erfordert, eil der rediger
nulr allein den Bußfertigen die Unde erla  en, denen nbu
ertigen aber behalten“ (D Es folgen dann Fragen über Buße
541 —548 Darauf omm das Lehr tück vo  — Amt der ü  el,
das auffälligerwei e ein andres i t als das des Bergi chen Ge ang—
buchs (Singende und klingende Berge) Dann  chließen die
„Frag tücke für die,  o zum Sakrament gehen wollen“  ich 0 die
in bekannter ei e zuthern zuge chrieben werden, dann die Haus
afe „für H— heilige Orden und an die  ich auch nicht
immer mit der des Ge angbuchs deckt

Auf —  0  — olg dann noch orgen-  und Abend egen.
Auch dabei i t eigentümlich, wie eine andre gegenüber
dem Ge angbuch nicht ge cheut wird. Während letzteres das
Kreuzeszeichen or  0  VL behält der Katechismus C8 bei, fügt aber

H Bemerkung inzu „Durch das Kreuzmachen hat man
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von Alters  einen Glauben den gekreuzigten Heiland angezeigt
und von Chri to erworbnen Segen In Glauben  ich zueeignet.
Wenn aber das Kreuzmachen aus bloßer Gewohnheit ge chie oder
gar In der abergläubi chen Meinung, als ob die äußerlich gemachte
Kreuzform und un  ich  elb t eine e ondre gei tliche r
ätte,  o ird billig verworfen.“ Dagegen beim Benedicite
und Gratias der Hinweis „züchtig und mit gefalteten Händen,“
der wiederum Im Ge angbuch te Darauf kommen 19 urze
„Reimgebetlein“ und „ein ebe vor und nach der Kinderlehr.“
Das Ge angbuch hat nUur eins nachher

Endlich folgt eine „Anwei ung der Fragen des Bergi chen
Katechismus, we zur Ordnung des et gerechne werden
können,“  ie gibt al o den 01d0 Salutis; daxauf noch „Abgekürzte
Wiederholung der Ordnung des er nach obiger Abteilung;“
und zuletzt „Anwei ung deren Fragen des Bergi chen Katechismus,
we den Fe tmaterien gehören.“

Wir werden agen dürfen, daß „die lautre und reine Kate
chismuslehre“  ich gleichwertig den „Singenden und klingenden

DieBergen“, der Katechismus dem Ge angbuch zur ette
evangeli che IV von Berg und ülich hat beiden Büchern
reffliche ittel der rbauung und des Unterrichts gehabt nd
nimmt mit ihnen auf hymnologi chem wie katecheti chem Gebiete
einen en Platz ein. Unverkennbar i t zuma beim Katechismus

Wir rauchen  ie Im einzelnendie Einwirkung des Pietismus.
nicht nachzuwei en: gibt doch die Vorrede  elb t „QAus andern
weitläuftigeren katecheti chen Büchern“ aben, worunter
ohne Zweifel die Arnds, Speners und andrer Ge innungsgeno  en
gemeint  ind, und CS die Art des Katechismu davon.

Endlich i t darauf hinzuwei en, daß der ergi Katechis—
mus bis ungefähr 1800 In be gebrau worden Wir
aben owi ein Recht, ihn hier be prechen. Intere  ant würde

enn ein, ein weitrer Gebrauch des Katechismus zu be 
wei en Are

BuchdruckerVergleiche Pilgers Katechismus von 1805, RV.
Balcke hat das Buch noch 1790 gedruckt im Auftrag des Soe ter Mini teriums
Ind prote tiert gegen einen gemein amen Katechismus für ganz Preußen,
wogegen  ich wieder Pilger Weslarn wendet
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Anwei ung
wie ein evangeli cher Chri t bei  einer eligion be tändig bleiben,
gott elig eben, getro t und eligli  terben könne ne einer Vor
rede Io Franc. Buddei Profe  ors Jena, allen CVvan -

geli chen ri ten zumal denen einfältigen zuL ärkung und
Verwahrung wider alle Verführung bei die en gefährlichen Zeiten
un Frag und Antwort ge tellet von Joh arthau CU

geli  em lutheri chem Pa tore zu Schwelm In der Graf chaft Mark,
verbe  erte und vermehrte Auflage, be verlegt von o ef

Wol chendorff, 1722
Die Vorrede des Buddeus begründet das Er cheinen des

ein mit der üherall  pürbaren römi chen Propaganda, die
un der Meinung, „wenn die en Zedern gefällt  eien, würden
die leinen Bäume“ keine Schwierigkeit machen,  ich be onders Uunt

hohe Per onen bemüht. So  ei Li t und Gewalt ihre Methode,
Li t die 0  en 3u fangen, Gewalt die Unterthanen darnach

zwingen. +2  nu er getreuer Fürgänger, der  el utherus, hat
 ich keiner andern 0  en edient als des göttlichen DTr die
 tolze Tochter abe  türzen; und  o 10 emand nach der Zeit
Unter Uuns etwas anders gedacht oder  o i t doch gewiß,
daß  olches mit den Grund ätzen un rer Religion nicht üherein—
kommt.“ Von arthau aber bezeugt Buddeus „Der gelehrte
Verfa  er die er Schrift hat von allen, die ihn kennen, die es gute
und wahrhaftige Zeugnis, daß CETL mit aller möglich ter Treue und
orgfalt der erde Chri ti bis anhero fürge tanden. Es kann
auch davon gegenwärtiges Werklei ern unwider prechliches
Zeugnis ablegen Denn ob zwar bis anhero durch Gottes
na an dergleichen riften nicht ermangelt,  o ird doch ein
jeglicher, der die es lie et, gar bald überzeugt werden und 6E·
 tehen mü  en, daß wo wenige nden, we an ordentlichem,
deutlichem und richtigem Vortrag, bequemer Einrichtung, zwar
kurzer doch aber  ehr gründlicher Ausführung und ausbündiger
Bewährung der  trittigen Lehr ätze mit gegenwärtiger Schrift
vergleichen  ind.“

Das Büchlein i t zur Verteidigung mehr als zum Angriff
Es will diege chrieben, wie aus der Vorrede  chon hervorgeht.

Evangeli chen, zumal die Uunter andersgläubiger Obrigkeit oder in
der ia pora fe tmachen uim QAuben Die Form i t dialogi ch.
Die Schlußfrage der einzelnen Kapitel i t die nach dem Nutzen

Kirchengefchichte. 1905 12
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und verrät die pieti ti che Ule des Verfa  ers Nach einer
„Vorbereitung von der wahren Religion“ beginnt der „er te Teil,
von  trittigen Religionspunkten“ Der zweite eil
handelt „on  oviel andern Reizungen 0 von der C
geli  en Religion“ 126—175). Es olg dann „Zugabe
etlicher Exempel aus der Profanhi torie,  owohl von denen, we
mit großem Ruhm in der evangeli chen eligion be tändig E·
blieben, als auch den nöden a von der elben mit großer
ng des Gewi  ens empfunden haben“ (Franziskus Spiera)
176—184). Zum Be chluß werden noch beigefügt zwei Lieder
Wir führen illig alle Tag und Herr 0  e u, aller Men chen Hort
(Letzteres lehe bei Fi cher, Lexikon.) Schließlich olg ein egi ter.

Wenngleich die Dar tellung eutigen Anforderungen nicht
mehr ent prechen würde, i t  ie doch eine üchtige Arbeit Sie be
wahr die evangeli chen Lehren mit zahlreichem Schriftbeweis,
allerdings vielfach Wi Sinne der alten Zeit, die den Zu ammen 
hang außer acht ließ Sie i t vo  umli gehalten und darin
vor manchen Unter cheidungslehren eutiger Zeit ausgezeichnet.
Sie i t ohne Invektiven gegen Andersgläubige. Sie gibt be 
onders im eil prakti che Rat chläge für Evangeli che, die
auch eute noch für un re ia pora und alle rte mit gemi   er
Bevölkerung von großem Zerte  ind An Einzelheiten  eien EL

wahn arthau bean prucht den Namen der „Evangeli chen“ für
die Lutheraner 22) Den Namen „Prädikanten“, der CVan:

geli chen a toren zum Spott beigelegt wurde,  ucht CEL retten
Johannes der Täufer predigte in der era praedicans
und antwortet auf die rage Was en denn für (Ute V den
gei tlichen an reten?  ogenannte Brüder, die nicht  tu
ter aben und mei tenteils nul fratres ignorantiae  ind u w

47 und 48) Für die Pfarrwahl erinnert  eine märki chen
Landsleute Sie aben die reiheit, rediger mit erwählen,
 o mü  en  ie ihres Rechtes nicht mißbrauchen,  ondern ott
 ovielmehr Aum den ei der Prüfung anrufen und dem elben
Raum la  en, aber alle  chändlichen Affekten In der Predigerwahl
bei eite V 55) Katholi che Paten lehnt CT ab, die
„Schmä und Lä terung vo  — Solenglauben“ 801 ide) wer CETL

zurü 8 7) Vom Schluß des Vaterun er und ob nan ihn
eten  olle,  agt „O 14, denn 10 beim Evangeli ten
Matthäus Im Kap und kommt mit dem ob pru Davids
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überein M Buch ron 30, 11 und 12 und i t der aller-—
kräftig te Glaubens und Bewegungsgrund, darauf man die Hoff.
nung der Erhörung  teift und eher zur rhörung
bringen kaun. Doch auch keine Sünde, ohne den Be chluß
das Vaterun er 3 eten, Wwie von Evangeli chen bei der Kon e
ration des eiligen Abendmahls und Ein egnung der Kinder an
vielen Tten ge chie Nur daß keines das andre aus der Ur

Vom Zeichen desache verketzert und verdammt“ 110)
Kreuzes  agt 4˙H F  0 auch gleich eimn evangeli cher Chri t oder
Lehrer manchen evangeli chen Tten ein vor  ich In der Ge
meine,  o ge chieht's nur edeuten, daß alles (be und Segen
allein ur das Kreuz hri ti, de  en man  ich uim Glauben Abet
erinnern muß,  eine Kra habe“ 1170

Die e Einzelheiten werfen eln wenig Licht auch auf das
u  *  e eben der Vorfahren. Auf das zurück chauend, i t

 agen, daß te e alten eL bei Anfertigung Lehrbücher
vielmehr 5 ate gezogen werden  ollten. Man önnte wenig tens
das aus ihnen lernen, Wie in die oft tro tlo e Nüchternhei der
lehrhaften Dar tellungen ein wenig arbe und eben gebracht
werden kann.

Gott geheiligte Kinderlehre —— oder Vor tellung —

wie der Catechismus Lutheri In un er Evangeli chen Kirchen
St Thomae allhie bißhero n denen Kinderlehren erkläret
worden. Zu be  er Behaltnuß —— amt die AY  ugend des vielfältigen
A  reiben enthoben würde —— ruck übergeben von Adolph
Henrich 1°  au — Evangel Pa tore in der Kirchen St
Thomae a  Ne be In Verlag Goswin tto Grave, Buch
binder Gedruckt Im ahr 1710

Das Exemplar die es Katechismus, das Uns vorlag, gehört
der en Mini terialbibliothek Sbe t, die auf dem mathau e
 ich E Das Buch enthält die Widmung auf der zweiten
Seiter „Denen  ämbtlichen Herren Provi oribus der Kirchen
St omad allhier übergiebt mit hertzlicher Anwün chung Seelen
und Leibes Wohlergehen zur  teten Erinnerung wie  ie 1699 bei
der damaligen ie igen Predigerswahl die Einführung der nötigen
Kinderlehre von miun ern tli ge uchet, daß auch nach meinem
von ott verordneten Ab chiede von allen meinen Herren Suc 

2*
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ce  oribus möge un die er Gemeine kontinuirt werden, die es Büch
lein der uthor.“

Im 250  ahre 1699 war Ad Henr. Brockhaus dem altgewordenen
Pa tor Solms 3 St Thomae adjungiert. Er war bis ahin
Privatlehrer bei Herrn V. epping gewe en und te auch
weiter, da EL von dem Adjunktengehalte von Qler nicht 0
eben önnen. olm hatte  einen Sohn gewůün aber die
Provi oren  etzten die Wahl Brockhau es Ur Die Wahl 8e
ah  o, daß die Namen der vier Bewerber auf eine Schiefertafel
ge chrieben auf den Altar gelegt wurden, worauf die Provi oren

eineneinzeln herzutraten und Uunter den Namen Kandidaten
I nachten Wer die mei ten Striche hatte, Wwar ewählt, und
das war 1  au Er war eln egabter Mann, Wegen  einer
edegabe nannte man ihn den „Chry o tomus der be ter.“ Nach
der obigen Vorrede aben 1699 die Provi oren über die Ein
ührung der Kinderlehre und wohl auch der Konfirmation mit
ihm verhandelt, 0 Brockhaus, als CT 1700 ins Amt trat, mit
der Konfirmation (shald den Anfang gemacht haben ird
Immerhin i t zu betonen, daß der An toß zur Einführung von
den Provi oren und nicht vo  — Pa tor 0  n i t

Was nun den Katechismus betrifft,  o wi  en wir von  einem
ebrauche ni als was 1°  au Im Titel  elb t  agt Kein
Exemplar i t als das eine des Stadtarchivs, das woh
von au  elb t der Mini terialbibliothek überwie en i t, wie
die ge chriebne Bemerkung des Titels bezeugen ird Lib 101
Uln Susat. Darin unter cheidet  ich der Katechismus von

wohl allen  einer Art und Zeit, daß ETL nicht un dialogi cher,
 ondern theti cher Orm abgefa i t Die Theologie ragt Fu 
weilen ar in das Volksbuch hinein, wie lateini  e Zwi chen ätze
bewei en, die theologi che Definitionen bringen und Theologen
 ich adre  ieren. So die Erklärung: „Nomine Dei intelligitur
Ssentia Oomnium prima, O0mnium naobilissimda t guAE CACeE-7v
TOrUIII entium causa;“ oder: „Gott tut allen (excipe
diabolos).“ Bisweilen ieg die Ur ache der Wahl des lateini chen
ru auf der Hand Es damals der Kampf wi chen
den Pieti ten und Orthodoxen. Un er Büchlein rãg ar die
Spuren des Pietismus ich, will aber mit der Orthodoxie

* erdanke 6 dem Stadtarchivar, Herrn Profe  or Vogeler-Soe t.
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n verderben. Bekannt i t die pieti ti che Behauptung, Spener
 elb t  ei nie durch eine wi  entliche unde QAus der Taufgnade
gefallen nu er Buch nimmt  eine Zuflucht zuL lateini chen
Sprache un der rage 299) AI 610 Ulus 0M-O Sine
0mni beccato actuali, 9u Oedus baptismale transgredimur,
VItam 1N hacC mundo duxerit, ducCat aubt duCturus Sit? Negant
orthodoxi, NIXI fundamentis (a) ROm III. — Joh 1 83
() hullus regenitus aominari potest, qul ad finem Vitae
Sine U peccato proaèéretico Deo Hdelis manseérit. Sti-
monium de „acharia 1 EHElisabetha Luoé V 6; de COnatU
04 de VentU inteélligendum. VId Schellw VnOp, 120 6 122

Für die pieti ti che Art des Büchleins  pricht auch ein tta aus

Heinrich Ullers Liebeskuß (S 266), mancher nklang frag
los pieti ti che Katechismen den Herforder, ferner der
Spener che Unter chied zwi chen Erb und wirklicher u  im
und ebot, die Betonung des Wortes „wiedergeboren“, end
lich der nach jeder Lehrdar tellung wiederkehrende die e
Betrachtung  oll dienen zu einem eiligen Leben und b)
einem kräftigen I Dennoch 1°  hau nicht bedingungs—
Los Im pieti ti chen &  ager Er itiert auch Schelwig, den heftig ten
Gegner der Pieti ten, auch Baier, 10 die Konkordienformel. Er
gie dogmati che Definitionen, die eute in Katechismen kaum
nden  ind, Vie bei der Sünde konkurriere 128);
ELl unter ucht das Empfangen vo  — eiligen Gei te In einer
körperlichen Wei e, die ihm einer mehr nachmachen dürfte; CEL

itiert die er der eiligen Schrift mit thren theologi chen
Namen, die Kapitel mit römi chen Ziffern Kurz, das Buch hat
die Eier chalen der Theologie noch vielfach  ich

Wir kommen der Dar tellung  elb t Der kleine Kate
chismus i t nicht nach Art des Ge eniu vorgedruckt,  ondern dem
exte  elb t als erklärende ema einverleibt Brockhaus
will al o den kleinen Katechismus wirklich erklären. Doch kommen
ihm C dogmati che termini oft un die Quere, Ver
wirrung und Wiederholung  ich häufig L So handelt EL im
II art uer t die Per on Chri ti ab, dann die beiden Stände (an
der an des Wortlauts des Symbols), dann das reifache Amt,
wobei CTI das ohenprie terliche voran tellt und das gelitten, E·
reuzigt, ge torben wiederholt; endlich äßt CEL noch folgen die
ehre von der rlö ung, die das ge agte noch einmal wiederholt
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und dazu vorausnimmt, was un der zweiten auffrage nach
kommt. Im IIIL art kommt die Einwohnung des eiligen
Gei tes  chon vor dem erte des eiligen Gei tes, die echt
fertigung aber er t bei „Vergebung der Sünden“, die Buße
aber nach damaliger Art bei der Bereitung zUum heiligen Abend
mahl Eben owenig dürfte die Art, wie die Sprüche der
Schrift ohne Rück icht auf Zu ammenhang oder ihr Stehen uim
en oder Neuen Te tament verwandt werden, eute noch 6E·
nügen.

Der Katechismus beginnt mit der berühmten Einleitungsfrage:
Mein liebes Kind, was bi t du? kommt dann auf die ehre von
der Schrift und von der un elde Lehren aher  ind für
Katechismusanfänger viel wer Das Haupt tück umfaßt
Nr 110 Das (CbO bringt keine Erklärung des Sonn
tags, treift aber die rage, CTL  agt der Tag des errn
wird geheiligt durch den öffentlichen Gottesdien t durch einen
Gottesdien t,  o wir zu Qu e an tellen und ur den inner—
lichen und gei tlichen Sabbath, welcher nicht anders i t als eine
ott wohlgefällige Seelenruhe, die be teht uin einer Ruhe
von Sünden n einer Ruhe tim en Gut, Pf
20, 28 Das i t meine Freude, daß ich mich 3 ott 0
Wenn der en  echs Tage gearbeitet und al o ermüdet worden,
 o kann lernen, daß In den Ge chöpfen keine Ruhe der Ver
nügung für un re Cele  ei, Tage aber ird ET unter
ichtet, daß die Ruhe un rer Cele allein un ott nden  ei
m einer andächtigen Gela  enheit, da der en  ich  einem ott
ganz mit Leib und Seele und allen Kräften ergibt, den Be
wegungen des Gei tes  ich ni wider etzt, ondern dem eiligen
ei Raum läßt, daß der Glaube, iebe, Hoffnung un ihm wirken
möge Das Haupt tück umfaßt die Seiten
110—243, das IIIL die Seiten 243— 282 Kurz  ind und
machen den Eindruck der Ermattung die beiden letzten Haupt tücke.
Die Taufe umfaßt 282—301, das heilige Abendmahl
301—322 Auf letzteres olg die Schlußbemerkung: „Zur Ehre
Gottes und Erbauung meiner Gemeinde“ ne einer ignette.
Der on gebräuchliche Anhang des Katechismus (Lehr tück
von der Beichte, die Frag tücke zum eiligen Abendmahl, orgen
nd Abend egen, Benedicite und Gratias, Haustafel) fehlt gänz 
lich iellei konnte das alles fehlen, weil das „Neueingerichtete
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Gei tliche Handbuch“ (Ge angbuch) Soe t Io Flertmann 1707
das alles enthie und Gebrauch Wwar Trotz aller Mängel die

i t die „Gottgeheiligte Kinderlehre“ des enWir aufgewie en
Ad Henr Brockhaus  icherli ern ge egnetes Buch gewe en, das
wenig tens, bis „der ergi che Katechismus“ durchdrang, zum
QAuben ühren onnte.

Voll tändige chri tliche Religions  und Tugendlehre
Katechismus darge tellt und mit den nötigen Erläutrungen

begleitet von Pilger rediger Weslarn bei oe
neubearbeitete und vermehrte Usgabe oe bei dem Ver

fa  er und Halle Kommi  ion bei Hemmerde und Schwet chke
1810

Das Buch i t der ekannte „Pilger“; der traurigen Zeit
des Rationalismus weit verbreitet le C  ich den lutheri chen
Gemeinden Lippes bis in die des 19 Jahrhunderts
ihn dann reilich Ern Uurm des nwillen wegfegte Die we t
äli che Provinzial ynode a ihn  chon vorher außer Gebrauch
ge etzt Pilger 0 Wie Iun der Vorrede zur er ten Ausgabe
(1805)  agt vo  — Soe ter Mini terium den Auftrag, den Kate
chismus V retben er die em Mini terium halfen ihm durch
Kritik und Belehrungen die Herren Bädeker Generalin pektor des
Märki chen Mini teriums Höcker, rediger Altena Natorp,
rediger 3 en 1810 Oberkon i torialrat Pots-
dam) Frenzel Rektor zu be Pilger a Umfa  enden
Plan Es enügte ihm nicht die en Katechismus herzu  2
 tellen Er verfaßte noch gleich zwer andre nämlich den „Kurz  2  —
gefaßten Katechismus“ größern Auszug und kleineren
Auszug dem te chri tliche ehre Atzen Bibel prüchen
und Liederver en mit beigefügtem Katechismus Luthers Geheten
und enk prüchen Und da nun vielfach noch Unverfäl chte Ge
 angbücher den Gemeinden  ich fanden die mit den Predigten
und Katechismen der Rationali ten nicht  timmten  o gab Pilger
auch Eern Liederbuch heraus ene Blütenle e der traurig ten Poe ie
oder de  en was  ich für Poe ie ausgab Noch aus dem 0  ahre
1829 ieg uns enne Ausgabe die er Poe ie vor

Der Katechismus muß Auflagen erlebt aben die er
von 805 die zweite von 1809 10 In der Vorrede zur Auf
lage tattet der erfa  er  einen ank ab für den Beifall den
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die er te gefunden hat atürlich, Wie ollte ETL nicht Beifall
nden un jener el Dennoch macht man  ich heute nicht immer
einen rechten Begriff von den Abweichungen des Rationalismus
Es Dar eimn andrer Glaube, der Unter dem Vorgeben der endlö en
Vervollkommnungsfähigkeit der eligion den armen Gemeinden
aufgedrängt wurde. Der Hauptton ieg reilich überhaupt nicht
auf der „Religion“, ondern auf der Dra er auch die
Moral i t „vervollkommnet“. Mo es wo mit den 10 eboten
7   Uden bilden“, wir aber „wollen Chri ten veredeln.“ „Was Mo es
In  einem rohen Zeitalter übergehen mußte, muß von chri tlichen

So in  tatt der „Unvoll—Religionslehrern ergänzt werden.“
kommnen mo ai chen ebote neue von Herrn rediger Pilger
aufge tellt, im ganzen 17, nämlich vor llem echs Gebote der
„Selb tpflichten“ en  ich  elb t und echs „Pflicht
geboten andre.“ Zu etztern ommen noch die drei Gebote
„der Redlichkeit, der riedfertigkeit, der be ondern Verhältni  e
Ferner geht den einen wie den andern „ein der Ge innung
als Hauptgebot“

Und nun greifen wir einiges aus dem Wu t heraus: eine
Erlö ung am reuz gibt's nicht, der Heilige  t i t keine Per
 önlichkeit, und Vergebung der Sünden? „Gott vergibt dem
zur Tugend zurückgekehrten Sünder  eine Sünden das el
dem bekehrten Sünder ird  ein Gewi  en eruhigt durch das
Bewußt ein  einer jetzigen Ge innung.“ Für Gnadenmittel
er cheinen „Tugendmittel“. Urch die aQu e erhalten Kinder die
ortetle „ ie werden eierli in die chri tliche Religionsge ell chaft
aufgenommen und erhalten adurch die Anwart chaft auf eine
chri tliche Erziehung und auf alle bürgerlichen E der Chri ten
vor den Nichtchri ten.“

„Der kleinere Auszug kann  ich dagegen noch für ein Ti
Buch ausgeben, denn ETL will eine Auslegung des wörtlich

gegebenen kleinen lutheri chen Katechismus  ein. Freilich bezahlt
auch wenig tens n den einge treuten Ver en dem Rationalismus
 einen Zoll

Der Kon i torialrat U ch In Dinker gab einen Katechis—
mus heraus Unter dem Ite „Das Chri tentum, eine r
Gottes, alle Men chen elig machen. in Auszug aus dem
größern Lehrbuche Unter gleichem Titel für Katechumenen der
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Untern Kla  en Hamm, Wiedemann 1829.“ Die er Kate  mui
wurde im egen a 3u den Werken Pilgers, deren ebrau ver

oten wurde, eine eitlang von der Provinzial ynode geduldet.
Eben o: „Der leine lutheri che und Heidelbergi che Katechismu
Mit kurzen hi tori chen Einleitungen. Zum Gebrauch für Evang
Schulen und Gemeinden. amm, Wundermann, 1830.“ (Ob
auch von u verfaßt?)

Gegenüber der Mannigfaltigkeit der Katechismen, an denen
die Subjektivität der Pfarrherren ihr zenüge  u  E, kam un den
ynoden immer wieder der Gedanke durch, einen einheitlichen
Katechismus  elb t zu verfa  en. uma  eit der Einführung der
Union emühte man  ich nit der Schaffung eines offiziellen Kate
chismus für die Uunierte N  (an  ah die bisherigen Kon
fe  ionen als nicht mehr be tehend an und 0 nun die Aufgabe,
den Lehrgehalt der neubegründeten Kirche darzu tellen. Das war

 chwierig. Denn ob die Theologen auch wohl ohne große CT·
windung den Heidelbergi chen oder lutheri chen Katechismus 6·
opfert hätten,  o hingen doch die Gemeinden noch daran. Und
Unter den Theologen andre noch tiefergehende Unter chiede
zwi chen „Neologie“ und „My tik“ Daher ag in den Ver
handlungen der Ge amt ynode der Graf chaft Mark von 1830
(Dortmund) der amalige Prä es Bäumer 56) „Die vor

ährige Synode ernannte eine Kommi  ion zur Anfertigung einer
früherhin on be chloßnen Vorarbeit, den Katechismu betreffend,
be tehend aus dem Herrn on i torialrat U ch und den Predigern
Nonne und neider aus Schwelm, welchen ich mich  elb t an

 chließen wo Von den genannten Herren habe ich ni n
Betreff der ühernommenen Arbeit vernommen; ich  elb t habe  ie
angefangen, aber daus Mangel an Zeit ni vollenden können.“
(Die genannten Bu ch und Nonne aben in die er Zeit  elb tändig
ihre Katechismen herausgegeben.) Die Sache len auch der
Synode nicht rängen  ein, da  ie +2  bei der jetzt noch herr chen
den ver chiedenen religiö en Denkart Unter un ern Predigern und
Gemeinden  chwerli zuu Ausführung gebracht werden könne.“
Die Synode von 1832 0 dann doch be chlo  en, daß „jeder
Prediger der Kommi  ion  einen Gang beim Unterricht und  eine
ün che In Ab icht auf den neuen Katechismus  chriftlich angeben
 olle.“ Das Kon i torium rkennt die en Weg, einem neuen
Katechismus zu kommen, lobend an, der aber  ich doch nicht als
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gangbar erwies. Denn kein Prediger hat auch das gering te
einge andt, wie auf der Synode von 1833 kon tatier wird. Die
er te we tfäli che Provinzial ynode (Sbe t te auch  ofort
vor der Katechismusfrage. Sie rklärt 510. „Unbedenkli
i t die Ausarbeitung eines Katechismus für die Provinzial—
 ynode Qus den in der vorjährigen ärki chen Synodal—
Verhandlungen entwickelten Gründen die  chwer te Aufgabe, die
der Synode ge tellt i t Nach 106 der Kirchenordnung
i t die Lö ung er elben nicht Uurchaus notwendig, allein  ie CET

 cheint doch höch t wün chenswert eit langen ahren hat
die arti Ge amt ynode vergebens darnach ge trebt; und enn
ern  olch mühevolles Werk zu tande gebracht war, wie von

un erm ehrenvollen Br Nonne, dann  cheiterte der Be chluß über
die allgemeine nnahme des elben der mächtigen Klippe der
Ver chiedenheit der theologi chen Denkart tellet ande  ich

den verehrten Brüdern der nicht Märki chen Kreis ynoden
einer, der Lu t und Mut ätte, die Hand ans Werk egen
Namens der Synode ich darum.“ Der Prä es Pa tor

Kuhlen 5 Herringen, fügt die en Worten  eines Berichts
die An icht bei, man mu  ich jedenfalls über die Vorfragen betr
Erforderni  e eines allgemeinen Katechismuß er t ver tändigen. Zu
die en Vorfragen rechnet EL die Fragen Warum  ind a t all-
gemein Luthers und der Heidelberger Katechismus bei eite gelegt?
Nach welcher Ordnung ind die Wahrheiten der eligion aufzu 
 tellen nach den fünf aupt tücken oder nach der bei Neueren
beliebten, daß ogmati und Moral g9  n werden? Oh In
Fragen un Antworten oder in kurzen Sätzen? u w Die Synode
be chließt, und die jetzt gebrauchten Katechismen einer rn ten
rüfung unterwerfen und eine Kommi  ion von fünf tedern
dazu Auf der ritten Provinzial ynode (Soe t
err  E die e Kommi  ion, daß 52 gedruckte Katechismen ohne
die nur hand chriftlich eingereichten eingegangen  eien. Bei
der rüfung habe man nach der  ynodalen Anwei ung nicht die
Form,  ondern den Lehrbegriff der Bücher ange ehen. Ein Buch
te aus, eil beim Unterricht nicht gebrau wurde;
Bücher wurden genehmigt, Unter ihnen Karbach, Nonne, Herforder
Katechismus; 21 er wurden ni genehmigt, Unter ihnen
Bu ch (das größre er Ha enklever, Pilger, Lüning, Nordmeyer;
— Bücher önnten ein tweilen gedulde werden, Uunter ithnen Bu ch
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(das kleinere Werk), Alemann, Rau chenbu Von Intere  e i t,
daß In eben die er Sitzung der Streit wi chen dem Pa tor und
Gemeinde Quernheim zur Sprache kam der Pa tor 0 den
Herforder Katechismus abge chafft and den Pilger eingeführt, was
 ich die Gemeinde nicht gefallen la  en wollte Ci  em hat die
Provinzial ynode fortgefahren, die eingereichten er be 
urteilen, hat aber die ufgabe, einen einheitlichen Katechismus
5  chaffen, nicht weiter verfolgt. ne Be prechung der Im Ver
lauf des Jahrhunderts weiter er chienenen Katechismen ieg
nicht In un rer Ab icht

Wir aAben zum Schluß nuLr das wenige auszuführen, das
wir üher den Gebrauch des Katechismus un Schule und
gefunden aben In dem rogramm des Sbe ter Archigymna iums
von 1883, und olgende i t abgedruckt Programma

Cholae Susatensis 1569Moysis SGummersbach rect.
Es chreibt für Quintaner, extaner, Septimaner den Katechismus

art Lutheri vor Die ges Cholae Susatensis Der
Mosen Gummersbachium T1ecCtOorem 1570 reiben de pietate
eine ängere Ausführung, der wir entnehmen: 10el08 psalmorum
teutonicos OunEeSs habento; CU  — Cgaeteris Piis praecantor,
canunto, docentem diligenter attendunto Peccata 8UuA

t Deo t praeterea tiam S4Cerdoti Confitentor 11, qui
Sacrameéentum COrporis t sanguinis Christi participare VoOlent,
Ut IN Catechesi TadITIUUT AnEe CUIII surgunt, meridie
CUIII prandere, Vesperi COEHATE aut (Ubitum ¹1 VOlunt,
810 precantor, 8  16 gratias agunto, 81 1H
Wir  ehen hier die Ule  ich verpflichtet fühlen, am kirchlichen
(ben fördernd helfen Dennoch klagt Superintendent Simon
Mu äus 1574 ber die Unkenntnis der Schüler, enn  ie zur
Beichte ämen. Die Kirchenordnung von 1575 greift darum ein,
indem  ie aber die eu  en Schulen be onders hervorhebt (Jacob—
 on II, 29) die Punkte über die Schulen In der en Kirchen
ordnung  ind wohl bedacht nd geordnet, Aben aber  chwache
Nachfolge, denn wenig Bürger en die Kinder zur ule, auch
aben die Jungfrauen keine eigne Schule, ondern gehen mit den
Knaben emengt. Uch önnen alle wenig vo  — Katechismus.
Daraus 2—  eint, daß CETL un der Ule nicht fleißig getrieben
werde u w. 1594 überreicht das Mini terium „Bedenken des
Mini terii U Sui t einer nützlichen und ver tändigen e or
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mation der Schulen da elb t“ (Schulprogramm von 1884085,
9 ff.) ?/ der OCtava oder infima Classis  ollen die Kinder

er tlich lernen buch tabieren und e en die lateini chen ehnchiridia
oder Handbů  ein, worin das Alfabet. die Gebote, der Glaube,
das Vaterun er und was on mehr zum Katechismus gehört, 06·
ru i t Dann den Catechismus U  61 Ete. Die Septimaner
 ollen mit den Sextanern hören den Katechismus Luthers und
zwar die extaner den Catech U latine mit der Auslegung.
Eben o die Quintaner. Die Quartaner und Tertianer en den
Catechismus Chytraei wörtlich auswendig lernen, die elun
daner noch dazu das EXAINEII IIippi oder Heshusii. Auf die
Schulzucht und die Schulzu tände werfen folgende Vor chriften
eln icht Es te übel, die Schüler nte der Predigt
und ehe der Gottesdien t gar verrichtet i t, 10 woh zur einen
Tür enn zur andern tracks wieder hinauslaufen und über
den Ir  Of Wie junge Kälber pringen und  ich lieber Im
Branntweinskruge oder andern Ortern, denn bei der Predigt
390 or nden eichfa eh übel, enn die Schüler
in der Kirchen Uunter der Predigt Mutwillen und Leichtfertig—
keit treiben mit Schwätzen, Karten, Würfeln, Mühlen pie und
dergleichen, dadurch andre eUte  ehr geärger und ehbr
9° br gehindert werden. Es  oll den Schülern mit der
ganzen Gemeine In der IV andächtig zu beten,  ingen und
ott oben, den großen owo als den kleinen, befohlen
werden. Es  oll ferner den Schülern befohlen werden, daß  ie
jederzeit,  ie In oder aus der Schulen, desgleichen In oder
aus der Kirchen kommen, fein züchtig über die Ga  en gehen,  ie
auf keinerlei et e verunreinigen, keine en ter In Kirchen und
Schulen und andern Häu ern auswerfen,  ondern für aller Un—
höflichkeit  ich Uten

Die didascalia Schulge etz von  chreibt vor
für Classis OCtava 61 Septima: Parvus Catech. Lutheri Ser-
manicus, für (C SeEXI t quint. Catechismus UV lat., für
Juarta: Hafenrefferi cCOompendium theologicum, für tértia
100¹ COmmunlESs theologici Hafenrefferi. für Secunda: IX
dium Hafenrefferi Die didaskalia von 6 (Gymna ial 
rogramm von 1887, — chreibt vor für OCraVA gene-
ralia Praecepta 61 Capita germanici Cat. Luth.. für Septima
PaTVUS Cat Uth latinogermanicus, für SERXTA und quinta
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Catech atinus, für quarta und quinta Compendium
Lutteri theologicum, für Secundda lectio theologica Secundum
duetum COmpendii Utterl „ Abellae metaphysicae Ru-
rauIIII Die Eges didascaliae von 1702 (Programm von
1890, vor für OCtava Cat. uth germ un un
Stunden, für Septima den elben In vier Stunden und eine
Stunde latinogermanicum, für SEXTA Cat U latinogerm.
un zwei Stunden, für quinta catech, Dieteriei In zwei Stunden,
für quarta und tertia COompendium Lutteri in zwei Stunden,
für SeEcundd cCompendium Utterl in zwei Stunden und eine
Stunde metaphysica Rudrauffii

Die Schulge etze von 1730 (Programm von 1890, S 42)
 chreiben über chri tliche Erziehung: Sonderlich mü  en baedagogi
die Kinder zur Erkenntnis und Übung des Chri tentums  orgfältig
anführen. Die noch nicht e en können, mü  en doch nach threm
Begriff 3u einiger Erkenntnis von threm Schöpfer und Erlö er
gemähli geführt, zum eten angehalten und In Erlernung einiger
leiner Sprüche geübet werden, wWwozu  ie durch vieles or agen und
Fragen gebracht werden können. Die e en anfangen, mü  en
den leinen Catechismum U  O't durch öfters wiederholtes lautes
e en erlernen + daraus thnen auch täglich eln tück al o
kläret werden muß, daß  ie die Orte des elben ver tehen und
damit die vorgelegten Fragen beantworten lernen, auf we
et e auch mit den Kern prüchen gehalten werden muß Die
übrigen mü  en auch die hier gebräuchliche Auslegung des Cate—
chismi (welche e en oder auch, nachdem  elbige ihnen Tklärt
worden, lernen.

AÄhnlich werden die Vor chriften für die höhern Schulen der
raf cha Mark,  oweit deren vorhanden waren, überall ewe en
 ein. Wenig tens verordnet die ärki che Kirchenordnung von
1687 (in XCIII), daß der Katechismu Lutheri latein und deut ch
mit ei getrieben werden  olle

In den niedern, den  ogenannten Kü ter chulen, wurde der
Katechismus In gleichem Maße getrieben. „Die chri tliche In 
 truktion“ von 1628 chreibt für oe folgendes vor (vgl Kirch
pie von St Thomagae, S 97 „Alle Kü ter en bei Verlu t
thre len te Kinder chule halten nd die tebe 60  Ugend ehren
recht buch tabieren, e en und  chreiben, aneben auch allewege mit
Andacht la  en  ingen des orgens: Komm, Heiliger ei des
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Mittags Es wolle uns ott oder Allein dir, Herr e u Chri t
und des Abends Verleih uns Frieden. Nach dem Morgenge ange
 ollen zwei Knaben und olgends zwei ägdlein einander
 tehend ein Stück des Katechismus durch rage und Antwort
auswendig rezitieren, fein lang am nd ver tandli damit die
andern alle mögen recht oren und fa  en.“ Bekanntlich hat  ich
die es gemein ame Rezitieren des Katechismus In der kirchlichen
Katechismuslehre noch ange gehalten.

ber die kirchliche Katechismusübung chreibt die Kirchen  7
rdnung Oemeckens von 1532 für be vor (Jacob on II,
und no  „ Oemecken 48) „Des Sondages  chall am orgen
um Seyers in dreien, andermals und andere
Parren, dar nicht des Namiddages prediket wird, der Katechismus,
dat 18 ein Underrichtunge der tein Gehade ganz Udtlick
ver tändig gelehrt werden, ben o der Geloven e um ri tum,
Vaderun e, ok van den twe gnadenriken göttliken Verbunds egeln,
der öpe und des hochw Te taments des wahren e und
Blodes un res Herrn e u Chri ti Hier  chölen de Prädikanten
nicht bver de Wolken flegen, mit ogen orden oder oger Wis
heit, ehre un ami to bewi en, ondern einfältig, dat ydt ein
Jedermann ver taen könne.“

Die Kirchenordnung von 1619 (caput III, Kirch piel von

St Thomae, 75) chreibt vor kein andrer Katechismu  oll
un un rer Kirchen und Schulen 9  9 werden, denn der
Katechismu ATr Lutheri, welcher mn den zwei Kirchen zu
St eter und zur te e  oll mn den Sonntagsfrühpredigten aufs
äng te alle 37½4 ahr zum Ende geführt werden. Das vierte

VorVierteljahr  oll dann die Haustafel verhandelt werden.
einer jeden Katechismuspredigt en die un Haupt tücke des
Katechismu am den Worten der Ab olution Qus Io und
Matth. 15 und 18 und den Frage tücken utheri, doch ohne die
Erklärung, auch der orgen— und Abend egen dem für 
gele en und ge agt werden nicht anders als  ie  tehen Im Kate
chismus Lutheri und ann mag man In der Auslegung
fortfahren, da mans gela  en hat in der näch ten Gredigt. Dar
eneb t  oll der Pa tor zur öhe alle onntage von bis Uhr
EXAIHMEII Catecheticum halten, 0  in gehen alle a tore ihre
Katechumenos, Kinder, Knechte, ägde en fleißig vermahnen.
Nach Gewohnheit der nieder äch i chen Städte  oll alle ahr nUuL
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einmal M acht Predigten der Katechismus von un erm In pektori
verhandelt werden, welches ge chehen  oll die vier Donner tag und
ien tag,  o vor dem eiligen Chri tfe te ergehen (Adventszeit),
des Donner tags in der Morgenpredigt, des Dien tags aber
zwi chen und Uhr nachmittags. Alle Pa toren en ihre
auditores mit Ern te vermahnen, die Predigten 5 be uchen, jung
und alt, alle vier Sonntag,  o vor die en agen näch ten
vorhergehen und en alle Glocken In der en * dazu E·
zogen werden. Soll auch on ten einem jeden rediger gebühren,
daß CETL In allen  einen Predigten den Laien zeige, in was
tück des Katechismus gehöre die Summe des Textes,
welchen CETL rklärt

„Die chri tliche In truktion“ von 1628 chreibt für die Soe ter
brde vor (Kirch piel zu St omd SO 95 die rediger auf
den Dörfern en ihnen  olches la  en angelegen  ein, nach 8E
endigter Hauptpredigt!) die  echs Haupt tücke des heiligen Kate
chismus von orten orten der anwe enden ganzen Gemeine
fein eutlich von der Kanzel verle en, des Nachmittags aber
das EXAIIIEII catecheticum mit den Kindern nd Hausge inde 3u
halten. den Katechismus  amt einverleihten Frage tücken
noch nicht wi  en oder da  ie en elben  chon auswendig rezitieren
und gleichwohl  ich nicht  elb t prüfen können Die St Paulus
erfordert Kor 11, 28, die  ollen zum eiligen Abendmahl wie
auch zur Gevatter chaft nicht zugela  en werden. amt aber olch
hochnötiges Exercitium des eiligen Katechismus möge ohne Ver
druß verrichtet werden, en in jeglichem Kirchdorf die Ein
gepfarrten  ich dazu fleißig ein tellen. E aber mutwillig QAus
bleiben, en eswegen öffentli ge tra werden. Wenn aber

Kirchen trafe bei ihnen ni haften wo  E, mag der rediger
 ich de  en eklagen bei der Obrigkeit, we lsdann Qaus I
lichem Amtseifer  ie durch andre ittel dazu nötigen ird
Übrigens brachte die während des großen Krieges m Abgang
gekommenen Katechi ationen der Pa tor an St ault (von
1635—56) Gerling wieder in Gang (Soe ter Gymna ial-Pro 
mm, 1887, Nr 6

Die e Predigt  oll nach der Kirchenordnung von 1609 nicht über eine
Stunde dauern, damit die Leute E be  er nachmittags in die Katechismus 
predigten ommen aus den weitabgelegenen Dörfern Uund bfen
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Es mag hier noch glei rwähnt werden, daß un den
wie Landkirchen Sbe ts tat der Bet tunde, die onntag nach
mittags uim inter gehalten wurde, noch IWm A  ahre 1809 im
Sommer Kinderlehre In der Kirche gehalten wurde. Ein eigen 
tümlicher Brauch fand  ich 1809 Iun der Petrikirche oe An
die „Zirkularpredigt“ in St etrt  ich eine ateche e Urch
einen Petripa tor. Vor der Tnte aber wurden einige onntage
die Kinder der Petriland chulen un die eführt, hier öffent  2  2
lich geprüft zu werden. Endlich ird noch 1737 für Kirchen
vi itationen in be angeordnet, daß gefragt werde, ob die Ge
meine, junge und alte, mit Bibeln und Ge angbüchern und mit
dem Katechismu ver ehen  ei

Wie In be eS gehalten wurde, auch In der Graf chaft
Mark Die lutheri che General ynode (Unna Ult 1659 ogl
Jacob on, II, 130 rdnete Katechismuspredigten auf die Nach
nittage der Sonntage, in denen der Katechismu jährlich
einmal ausgelegt werde, „ o  oll auch die Kinderlehr oder Kate
chismusverhör un allen Gemeinden ährlich gehalten werden.“ Die
u Kirchenordnung von  etzt fe t Wenn auch die
Nachmittagspredigten ausfallen mußten, „ o  oll doch zum wenig-—
 ten die Kinder oder Katechismuslehr nit den Schülern, auch der
   ugend ingemein für der  olchen Ends ver ammelten Gemeine
getrieben, auch  olcher In Haltung der Kinderlehr be tehender
Nachmittagsgottesdien t gleich andern mit ebe und Ge ang
gefangen und geendigt werden.“ In den Nachmittagspredigten
en die fünf Haupt tücke, aber ohne die Erklärung jedesmal
7   klar deut und ver tändlich“ vom rediger abgele en werden.
Für die Kinderlehr chreibt die Kirchenordnung ferner vor

daß die rediger „einer  olchen Sanftmut und Gelindigkeit wer

den C gebrauchen wi  en, daß keine Abei irrend oder
chamrot gemacht, ondern die ertigen un threr Antwort gelobt,
die noch Unerfahrnen aber durch jener Exempel aufgemuntert
werden.“

Ahnlich Wwar mn E  en (Jacob on II. 161) In Höxter
(Jacob on II, 497) Wwar Iim 5  ahre 1743 In beiden Kirchen St
Kiliani und St etrt für den Nachmittag Epi telpredigt an

geordnet, die  ich dann im inter wie Im Sommer die Kinder—
ehre anzu chließen atte, jedo  oll auch In der Woche zweimal
eine —2 oder V tündige Kinderlehr un der Schule gehalten werden.
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Der außerordentliche Konvent der lutheri chen Kla  e etter, der
1712 auf dem Hofe zum Krum tück zu ammentrat (Jacob on II,

e chloß, „daß nach wie vor die Katechi ationen des Sonntag  —
Nachmittags von O tern his artini mit allem el und fer
gehalten werden ollen; dami aher der Nachmittags 
Predigten Katechi ationen nicht zu lang allen,  o en
jene nicht über 72 Stunde extendiert werden. Weil noch
etlichen TLten der  chändliche Gebrauch i t, daß nUul die chul 
kinder den Katech. Examinibus  i tieren, die andern Kinder aber
außen bleiben, en die Eltern rmahnt werden, daß  ie alle
Kinder,  onderlich die, we von dem C  ind, daß  ie zum
heiligen Abendmahl gehen können, der Kinderlehre  chicken
Wo aber die Gemeinen allzu weitläuftig  ind, en die rediger
mit Zuziehung der Ilte ten überlegen, ob nicht dann und
wann;,  onderlich des Sommers die rediger die Hausleute
einen bequemen Ort in den Bauer chaften zu ammen ordern und
dergleichen Katechi ationen, Examina und chri tliche Übungen an
 tellen könnten.“

le e Katechismusunterwei ung gipfelte dann In der Zula  ung
zum eiligen Abendmahl. Darüber be timmte die lutheri che
Kirchenordnung der Mark von 1687 (Jacob on II, 32 „Kinder
en nicht  o frühzeitig,  ondern er t alsdann, wenn  ie  ich
prüfen und den Tod des errn Ii  u verkündigen können,
zum Ti ch des errn gela  en, auch  olchen Ends  owo von den
Eltern und thren Schulmei tern als auch Predigern fleißig Unter
wie en, imgleichen von den Predigern In einem eglichen halben
ahre ein gewi  er Sonn  oder Buß und Fe ttag dazu e timm
werden, welchem diejenigen, we  ich nunmehr des heiligen
Abendmahls allerer gedenken zu gebrauchen, In einem  pezial
oder be ondern Katechismus Verhör vor dem rediger er cheinen,
threr eiligen aufe, auch Taufgelübde treulich erinnert, QAus dem
Katechismu und den darin befindlichen Frag tücken auch der ehre
vom eiligen Abendmahl befragt und demnäch t als vor öffentlicher
Gemeine arzu tüchtig erkannt, an einem be ondern darauf bald
folgenden Sonn— oder Fe ttag, ob chon on ten keine mehr zUum
eiligen Abendmahl ugleich admittirt und zugela  en werden.“

ana  tellte  ich die Sache al o  o, daß von der efor
mation a lsbald Katechismuspredigten und zwar entweder früh
vor dem Hauptgottesdien te oder nachmittags gehalten wurden.

Jahrbuch ür Kirchenge chichte 1905.
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Später  ich dann die Nachmittags Katechismuspredigt die
Kinderlehre, eine katecheti che Unterwei ung der Jugend. te e
Unterwei ung wurde in pieti ti cher Zeit un die Woche verlegt
wohl deshalb, weil die ausliche Unterwei ung ur die Eltern
ver agte und auch die Unterwei ung durch die Kü ter nicht enügte.
Das Ziel der Unterwei ung Wwar die Zula  ung zAUm eiligen Abend
mahl das Beichtverhör 0 die elfe fe tzu tellen, wurde aber
zur Zeit des Pietismus durch die Konfirmation er etzt

Zum möchte ich herzlich bitten, alte Katechismen, be
 onders aus der vorrationali ti chen Zeit, aufzu püren und zu 
gänglich machen. Auch Are ich ankbar für jede Otiz ber
den Gebrauch eines Katechismus, die  ich etwa In en en
nde


